Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 
Abgeordneten ⸗ Haus. 
24. Sitzung, den 11. Januar. Der zap Freiherr 
. Y, d. Heydt hat einen genügend unterſtützten Antrag auf 
h Erlaß eines Geſetzes, betreffend die Abänderung, reſpektive 
Aufhebung der Artikel 78 u. 85 der Verfaſſung eingebracht. 
Er wünſcht, daß die ins Abgeordnetenhaus gewählten Beam⸗ 
ten einen Urlaub ur ge haben und die Diäten der 
| bgeordneten in Wegfall kommen. Das Haus beſchließt auf 
Antrag des Präfidenten fofort über den Antrag in die Schluß: 
erathung zu treten. Simſon wird zum Referenten ernannt. 
— Der Handelsminiſter legt zwei Geſetzentwürfe vor, betref- 
d den Bau einer Eiſenbahn von Danzig nach Neufahr⸗ 
waſſer und einer andern von Berlin nach Küſtrin. — 
Es folgt die Beantwortung der Interpellation wegen der 
renzverletzung bei Schönau durch die Ruſſen. Der Mi: 
Nüfter des Innern ſagt: es ift der ruſſiſchen Regierung nicht 
loß Anzeige gemacht, ſondern auch die erforderliche Genug⸗ 
uung von ihr verlangt worden. — Der Abg. Virchow 
interpellirt: 1) Iſt Preußen in Folge der neuen Verfaſſung 
r Dänemark⸗Schleswig von dem Londoner Vertrage zurück⸗ 
getreten oder ſteht dieſer Rücktritt in nächſter Zeit zu erwar⸗ 
P ten? 2) Hält die Staatsregierung die Aufrechterhaltung des 
Daniſchen Geſammſſtaats noch jetzt für ein preußiſches Ins 
Kueeſſe? Der Miniſterpräſident erwiedert: die Interpellation 
ird beantwortet werden, ſobald das Haus der Abgeordneten 
E ber die Bewilligung oder Verſagung der geforderten Mn- 
leihe beſchloſſen haben wird. Es knüpft ſich daran eine län⸗ 
Ffere Debatte. Nach derſelben folgt der Bericht der Budget- 
miſſion über den Etat der Militärverwaltung. 
e Kommiſſion beantragt, die Koſten der Armee: 
eorganiſation nicht zu bewilligen. Die General: 
diskuſſion füllt die Zeit der Sitzung aus. — Am Schluß 
bringt der Handelsminiſter zwei Eiſenbahnvorlagen ein; die 
erſte enthält eine Aprocentige Zinsgarantie für den Bau 
einer Eiſendahn von Trier nach Call durch die Eifel; die 
zweite betrifft einen Zuſchuß für die Eiſenbahn von Inſter⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


burg nach Tilſit und für die Eiſenbahn von Pillau über 


Königsberg nach Lyck. 

25. Sitzung den 12. Januar. Der Abg. v. Rönne hat 
den Antrag a are as Haus wolle beſchließen: die 
mit Rußland abgeſchloſſene Kartelkonvention vom 8. Mai 
1857 iſt für den Staat unverbindlich. Der Antrag wird ei⸗ 
ner beſonderen Kommiſſion überwieſen. — Es folgt die Spe⸗ 
ſialdiskuſſion über den Militäretat. Die Kommiſſion 
empfiehlt: die Staatsregierung aufzufordern, ſämmtliche 
Staatsbeamte, welche im Kriegsminiſterium angeſtellt ſind, 
nach Artikel 108 der Verfaſſung auf die Verfaſſung zu ver⸗ 
eidigen. Der Antrag wird angenommen. Die einzelnen Po⸗ 
ſitionen werden ohne erhebliche Diskuſſion nach den Anträ⸗ 
gen der Kommiſſion erledigt. Die Kommiſſion beantragt zu 
erklären: es iſt dringend erforderlich, die bei einer mäßigen 
8 finanziell zuläſſige Erhöhung des Soldes der 

emeinen und Unteroffiziere baldigſt herbeizuführen und da⸗ 
bei die bevorzugten Truppen des Gardekorps den Linien⸗ 
truppen gleichzuſtellen. Der Abg. Hahn will die Solderbö⸗ 
bung ſchon im Etat für 1865 aufgenommen wiſſen. Im 
Saum der Debatte äußert der Abg. Löwe, das Heer fei mans 
gelhaft ausgerüſtet; es würde ſich Mangel einſtellen und für 
die Geſundheit Gefahren entſtehen, und bedauert, daß bis 
jetzt die Truppen auf die Gnade der patriotiſchen Staatsan- 
gehörigen angewieſen fein. Der Kriegsminiſter melt dieſen 
völlig grundloſen Angriff gebührend zurück und nennt ihn 
einen brusquen. Präſidenk Grabow findet dieſen Ausdruck 


unparlamentariſch. Der Kriegsminiſter entgegnet, daß er bei 


dem bleibe, was er geſagt habe, und nichts zurücknebmen 
könne. Einige Abgeordnete finden das Verfahren des Prä⸗ 
ſidenten der Geſchäftsordnung nicht entſprechend, worauf der 
Präſident erwiedert: Der Kriegsminiſter habe als Miniſter 
und nicht als Abgeordneter geſprochen. Der Kommiſſions⸗ 


antrag wird angenommen. Die übrigen Poſitionen des Tit. 


20 bis Tit. 23 incl. werden dem Kommiſſionsantrage gemäß 
abgeſetzt. Wegen vorgerückter Zeit wird die Debatte vertagt. 


Berlin, den 10. Jan. Nach der „N. Pr. Ztg.“ hat die 
6. Diviſion (Brandenburg) am 6. Januar den Befehl erhal: 
ten, am 10. Januar nach der Priegnitz auszurüden, Die 
13. Diviſion (Münſter) tritt in Minden zuſammen. 


(52. Jahrgang. Nr. 5.) 


—— 


Berlin, den 11. Jan. Geſtern Vormittag kamen ſämmt⸗ 
liche mobilen Train: und Krankenwärter⸗Kolonnen hier durch 
und nahmen ihren Marſch zunächſt nach Spandau. Der 
Vorbeimarſch derſelben fand um 11 Uhr ſtatt. Die Zahl der 

uhrwerke (einige 30 waren mit Schimmeln beſpannt) betrug 

. Se. Majeſtät der König, von königlichen Prinzen und 
vielen Offizieren umgeben, hatte ſeinen Stand vor dem Pa⸗ 
laig an der Ecke des Opernplatzes angenommen. 

Berlin, den 11. Jan. Der „Volksgarten“, die Wo⸗ 
chenſchrift, welche an Stelle der in Preußen verbotenen „Gar: 
tenlaube“ in Berlin erſcheinen ſoll, iſt in den beiden bisher 
erſchienenen Nummern polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

erlin, den 12. Jan. Die „Nat. ⸗Ztg.“ enthält die Nad- 
richt: Frankreich habe an die mittleren und kleineren deut⸗ 
ſchen Staaten eine Circular⸗Depeſche gerichtet, worin es ſeine 
Stellung zu den engliſchen Konferenzvorſchlägen erklärt. In 
der Depeſche heiße es: Die Londoner Konferenz habe nichts 
als ein ohnmächtiges, durch die Thatſachen bereits verur⸗ 
theiltes Werk zu Stande gebracht; eine zweite Konferenz müſſe 
ch auf die Grundlage geeigneter a ftellen, bie 
thatſächlichen Verhältniſſe in Holſtein und Schleswig zum 
Ausgangspunkt nehmen, und dürfe ſich beſonders nicht in 
Widerſpruch mit dem deutſchen Bunde ſetzen, indem ſie Fra⸗ 
en beräth, die vielleicht ſchon ihre Entſcheidung durch That⸗ 
achen gefunden haben. Auch Frankreich werde eine Vertre⸗ 
tung des Bundes wünſchen, müſſe aber zunächſt wiſſen, ob 
der Bundestag, welcher bisher die Einmiſchung der Protokoll⸗ 
mächte in ſeinen Streit mit Dänemark wiederholt ablehnte, 
dieſe Anſicht überhaupt geändert habe. 

Breslau, den 10. Jan. Geſtern wurden hier in einem 
Privatlogis mehrere Polen verhaftet, welche bei dem Auf⸗ 

2 betheiligt ſein und ſich im Beſitz falſcher Papiere be⸗ 
nden haben Polen, 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Leipzig, den 11. Januar. Der König hat die Adreſſe 
der Volksverſammlung vom 9. Januar, betreffend Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, entgegengenommen. Es fanden große Aufzüge 
von Stadtbehörden, Profeſſoren, Studenten und Bürgern 
fott: Für ein Lebeboch dankend, ſagte der König: er freue 

ch, daß ſich die öffentliche Meinung für die gute Sache 
ausſpreche; der Erfolg liege nicht in feiner Hand, aber er 
werde unwandelbar tel ii, 

Frankfurt a. M., den 9. Januar, In der Sitzung des 
Bundestages am 7. Januar wurde die neue engliſche Note 
vom 31. Dezember vorgelegt. Die Note beantragt wieder⸗ 

olt, daß eine Konferenz der Mächte, welche das Londoner 

rotokoll vom 8. Mai 1852 unterzeichnet haben, mit einem 

bgeordneten der deutſchen Bundesverſammlung zuſammen⸗ 
treten möge, in Paris oder London, zur Verhandlung der 
Streitigkeiten zwiſchen Deutſchland und Dänemark, und bis 
zur Beendigung der Arbeiten der Konferenz ſolle der status 
quo aufrecht erhalten werden. 

Frankfurt a. M., den 11. Jan. In der beutigen Extra⸗ 
Sele des Bundestages ſtellten die Vertreter Preußens und 

eſterreichs von neuem den dringlichen Antrag, Dänemark 
aufzufordern, das November Grundgeſeß zurückzunehmen, wis 
drigenfalls die ſofortige Okkupation Schleswigs ſtatthaben 
werde. Die Abſtimmung über dieſen Antrag wird den 14. 
Januar erfolgen. 
Hannover, den 11. Jan. Geſtern beſchloß eine zahlreich 

beſuchte Landesverſammlung, dem Könige eine Petition um 
Losſagung vom Londoner Protokoll und Anerkennung des 
Herzogs Friedrich durch eine Deputation zu überreichen. Der 
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R H 
König hat die Empfangnahme der Deputation abgelehnt. 
Die Petition wird dem Miniſterium übergeben werden. — 


Die „Neue Hannöverſche SC „theilt mit, daß die Räu⸗ 
mung des Kronwerks zu Rendsburg von den Exekutionsbe⸗ 
hörden nicht verlangt werde; die Grenze ſei ſtreitig und Ge⸗ 
neral Hake nicht berechtigt, über die Streitfrage zu entſchei⸗ 
den; die Aufgabe der Exckutionstruppen ſei erreicht. 

Hannover, den 12. Jan. Der Deputation der Landes⸗ 
verſammlung hat der Miniſter eröffnet: es ſei bekannt, wie 
ſehr ſich der König für die Sache der Herzogthümer intereſ⸗ 
ſire; der König wolle nicht der Entſcheidung des Bundes⸗ 
tages durch eine Erklärung vorgreifen. Weitere Erklärungen 
über die Abſichten der hannöverſchen Regierung verweigerte 
der Miniſter. — 

Altona, den 10. Jan. Beide Deichſchanzen des Huſume 
Hafens find mit je 2 Kanonen armirt und mit Munitio 
verſehen worden. — Aus Tönningen wird gemeldet, daß di 
Daͤnen die Paſſage über die Eider bei Tönningen und Wol⸗ 
lerſum geſprengt haben. Auch bei Friedrichſtadt ift die Pafs 
ſage erſchwert, die Poſtverbindung aber noch nicht gehindert. 
— Die in der reen von Saleswig concenttirte Dänische 
Streitmacht beträgt 14000 Mann und 2500 Trainmannſchaf⸗ 
ten. Der Platz „Freiheit“ in der Stadt Schleswig iſt mit 
fünf Sapfündigen Kanonen armirt, In den Dannewerken 
find große Baracken aufgeführt, Die IHjährigen Mannſchaf⸗ 
ten ſind einberufen worden. — Viele von den holſteiniſchen 
Soldaten, die in Plön die Waffen niederlegten, haben ſich 
in Hamburg beim Major Jeska bereit erklärt, in eine neu 
zu bildende ſhleswig⸗bolſteiniſche Armee einzutreten. Es ſind 
ihnen in Altona auf Koſten des 1 Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein⸗Komite's Wohnungen angewieſen, da die Hamburger 
Polig erklärt bat, teine Vorbereitungen zu einer zu bilden: 
den Armee dulden zu können. e 


Sadfen . 


Dresden, den 11. Jan. Der König, der Kronprinz, de 
Prinz Georg und der Großherzog Ferdinand IV. von Tos 
tana haben fidh geſtern Abend nach Leipzig begeben. 
Großherzog von Weimar iſt geſtern Abend von Altenbur 
und der Prinz Guſtav von Weimar ebenfalls geſtern Mben 
von Weimar in Leipzig eingetroffen und im königlichen Pa 
lais abgetreten. 


Oeſterreich. 


Si 


80 Kriegspräſtationen und Kriegsentſchädigungen aus de 


Ergebniß des vom Miniſter des eg gegebenen 
Ratha, oder theilt das Gefammtminifterium bie Verantwort⸗ 


alle durch den Bund ihren Anſichten entgegen 
ann, wen 


— In Padua wurde am 
gegen den Staatsanwalt Guntram Hämmerle verſucht, ind 
eine Petarde in die Wohnung deſſelben abgefeuert wurde | 


F 


I ët 


daß Mazzini der Leiter des Komplotts ift, daß er die 


Ölüdliherweife war weder er noch eins feiner Familienglie⸗ 
der in dem Zimmer. Sämmtliche Fenſter mit dem Holzwerke 
urden herausgeriſſen und zwei Thüren waren RE 
An demſelben Abend wurde eine Petarde in den Keller des 
el von Offizieren beſuchten deutſchen Bierhauſes geworfen, 
ohne jedoch beſondern Schaden anzurichten. 
Wien, den 11. Januar. Dem Vernehmen nach werden 
in Pola zwei Panzerfregatten und einige kleinere Fahrzeuge 
ausgerüſtet, um ſich nach den Weſer⸗ und Elbmündungen 
zu begeben. — Seit 14 Tagen ſind wenigſtens 500 Kano⸗ 
nen nebſt Pulverkarren auf der Nordbahn verſendet worden. 
ie gehen nach Krakau, Olmütz, Thereſienſtadt und Joſef⸗ 
adt. — Die aufgefundenen revolutionären Proklamatſonen 
n Peſth follen von einem wirklichen Comité herrühren. 
Es ſind auch Drohbriefe an einzelne Perſonen geſchickt wor⸗ 
den. Einige wurden mit dem Tode bedroht. Jetzt ſoll auch 
eine zweite revolutionäre Proklamation in Umlauf geſetzt 
worden ſein. — In Krakau iſt ein neues geheimes Werbe⸗ 
büreau für die Inſurgenten in voller Thätigkeit betroffen 
und aufgehoben und ſind 4 Werber und 17 Angeworbene 


verhaſtet worden, 


Frankreich, 


Paris, den 10. Jan. Aus den bei den verhafteten Ita⸗ 
lienern weggenommenen Schriftſtücken ſcheint hervorzu Se 
often 
beſtritten und von Lugano aus die Menſchen, die den Kaifer 
ermorden ſollten, geſucht, gefunden, geworben und bezahlt 

t. Der zu London und Paris bereits als Dieb und Gau⸗ 
ner. beſtrafte Trabucco foll in einem an Mazzini gerichteten 


Briefe um die Ehre nachgeſucht haben, als Gehilfe Greco's 


angenommen zu werden. Mazzini hatte günſtig geantwortet. 
Greco ſoll von Mazzini 4000 Fr. erhalten haben. — Mar⸗ 
Mol Forey ift zum Korpskommandanten in Lille ernannt 
orden. 
Paris, den 11. Jan. Die vier Italiener waren am 25. 


Dezember nach Paris gekommen und hatten alles vorbereitet, 
um das Attentat in den erſten Tagen der vergangenen 


Woche 
zur Ausführung zu bringen. Aber das Geld war ihnen aus⸗ 
gegangen und Greco ſchrieb an Mazzini um neues Geld, doch 
ebe dieſes kam, waren die Verſchworenen verhaftet. In die: 
fen Tagen ift auch wirklich ein mit 500 Fr. beſchwerter Brief 
von Mazzini an Greco hier angelangt. Imperatori und 
Trabucco find Garibaldianer und tragen die Marjala: Me- 
daille. Greco bat in frechſter Weiſe alles geſtanden. Der 
Kaiſer ſollte, ſobald die Bomben geworfen waren, mit Re⸗ 
volvern und vergifteten Dolchen überfallen werden. — Vor⸗ 
geſtern iſt in Nancy, wo von 1572 bis zur Rerolution eine 

niverſität beſtand, wieder eine juriſtiſche Fakultät mit 7 


Lehrſtühlen errichtet worden. 


Spanien. 


Die Gibraltarfrage wird jetzt eifrig ventilirt. Marſchall 

arvoez hat im Senate dem Verlangen Spaniens, wieder in 
den Beſiß der Stadt und Feſtung Gibraltar zu kommen, 

orte gegeben und das Bedauern ausgeſprochen, daß die 
ſpaniſche Regierung ſeit langer Zeit keine Reklamationen ge⸗ 
gen die fremde Okkupation erhoben habe. 


Italien. 


Turin, den 5. Januar. Der Abt Wangini, Pfarrer zu 
Oggebbio am Lagomaggiore, erklärt öffentlich, daß er den 
egen ihn von dem heiligen Officinum erlaſſenen großen 
irchendann als nicht beſtehend betrachte, da er nichts gegen 
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das katholiſche Dogma geſagt noch gethan habe und dieſe 

trafe ihm alſo nur wegen ſeiner politiſchen Meinungen 
könnte zuerkannt fein; deshalb werde er ſich auch nicht hin⸗ 
dern laſſen, ſein Pfarramt fernerhin zu verwalten. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 7. Jan. Der Baumwollen⸗Induſtrie ſcheint 
nach zweijähriger ſchwerer Prüfung ſich eine beſſere Zukunft 
eröffnen zu wollen, da man ſich in Indien, China, Klein⸗ 
aſien, Weſtindien, Aegypten, Griechenland und Braſilien auf 
den Anbau der Baumwolle leat. Jedes aus dem Mittelmeer 
kommende Schiff bringt türkiſche oder ägyptiſche Baumwolle 
mit. Dieſes Produkt iſt zwar nicht ſo gut als das amerika⸗ 
niſche, entſpricht aber den gegenwärtigen Bedürfniſſen und 
vervollkommnet ſich immer mehr. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 8. Jan. Der König und der Kron⸗ 
prinz find beute Morgen hier angekommen. — Auf St. Thos 
mas, St. Croix und St. Jan iſt dem König Chriſtian IX. 
gehuldigt worden. 5 | 

Kopenhagen, ben 8. Jan. Herr von Quaade hat nach 
Uebernahme des Miniſteriums des Auswärtigen eine ior 
verſöhnlich gehaltene Depeſche nach Wien und Berlin geſchickt, 
worin er ſich bereit erklärt, die Unterhandlungen auf der 
Baſis der Vereinbarungen von 1850 und 1851 alsbald auf⸗ 
zunebmen und diefe Höfe erſucht, ihre auf dieſe Baſis geſtell⸗ 
ten Forderungen zu präciſiren und die Verpflichtungen, welche 
Dänemark nach ihrer Anſicht noch zu erfüllen habe, genau 
u bezeichnen. Er ſoll Oeſterreich und Preußen eingeladen 

aben, in einer Konferenz zu Kopenhagen oder Hamburg die 
vollſtändige Ausführung jener Vereinbarungen anzubahnen, 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 6. Jon. Die Telegrapbenſtation in 
Irkutsk auf dem Wege nach China iſt am 2. Dezember er⸗ 
öffnet worden. Die Entfernung von Petersburg beträgt 5700 
Werſt (814 Meilen). Statt wie früher 23 Tage per Poſt, 
wird jetzt eine Mittheilung dorthin nur 8 Stunden bedürfen. 

Warſchau, den 8. Jan. Am 4. Januar iſt wieder auf 
offener Straße ein Mord an einem Polizeioffizier verübt wors 
den. Als Mörder iſt ein Fleiſchergeſelle entdeckt worden. — 
Durch eine neue Verordnung wird dem ganzen Lande eine 
Kontribution auferlegt. Die abgelöſten Bauergüter haben 
das Einfache, die größeren geiſtlichen und weltlichen Beſitz⸗ 
thümer das Dreieinhalbfache der Rauchfangs⸗ und Schar: 
werksſteuer zu entrichten. Als Zahlungsfriſt iſt der 25. Fe⸗ 
bruar ſeſtgeſetzt, widrigenfalls der Betrag der Kontributſon 
um 25 Procent erhöht wird. — Am 2. Januar wurden an 
einem auf dem Markte zu Wilna errichteten Galgen 2 Mits 
glieder der „Natlonalregierung“, Dormanowski und Zdano⸗ 
wicz, gehängt. Sie follen beide einen beſonderen Eifer für 
die Zwecke des Auſſtandes entwickelt haben. 

Warſchau, den 10. ke Eine Regierungs : Verordnung 
fekt die ſtädtiſche Kontribution auf 3 Procent von den Haus: 
einkünften für Warſchau und Praga und auf das Doppelte 
der Rauchfang⸗ und Scharwerksſteuer für die übrigen Städte 


feſt. Bei einer Strafe von 25 — 50 Procent läuft die Zah⸗ 


lungsfriſt für Warſchau mit dem 31. Januar, für die anderen 
Städte mit dem 25. Februar ab. — Graf Stanislaus Za⸗ 
moyski iſt noch nicht nach Rußland abgeführt; ſein Prozeß 
ift noch nicht heeudigt. — Am 24. Dezember fand im Gou⸗ 


vernement Lublin eine große Treibjagd auf Inſurgenten ſtatt. o e 


Ze ki 
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Bei Gulow wurden 350 Mann zuſammengetrieben, umzin⸗ 
gelt und größtentheils aufgerieben oder gefangen genommen. 
Nur wenige konnten ſich retten. — Nach einer Miniſterial⸗ 
verfügung ſollen die aus den weſtlichen „ 
hauen, Volhynien, Podolien und Ukraine) wegen politiſcher 
Vergehen zur Einreihung in die Strafkompagnien verurtheil⸗ 
ten Perſonen nach Ablauf der ihnen zuerkannten Strafzeit 
nicht in ihre Heimath zurückgeſchickt, ſondern auf den Staats⸗ 
aütern in den entlegenen ruſſiſchen Gouvernements, mit Aus- 
nahme der ſibiriſchen, angeſiedelt werden. 

Warſchau, den 11. Januar. Der Fleiſchergeſelle, wel: 
cher am 4 Januar den Revierchef Galinski öffentlich mit 
einem Dolche gefährlich verwundete, war zwar nach der That 
entkommen, iſt aber jetzt feſtgenommen worden. — In den 
Kreiſen Wloclawek, Konin und Kaliſch iſt es in der letzten 
Zeit öfters vorgekommen, daß angegriffene Inſurgententrupps 
weder die Flucht ergriffen, noch Widerſtand leiſteten, ſondern 
die Waffen ſtreckten und um Schonung ihres Lebens baten. 
Hunger und Kalte waren gewöhnlich die Veranlaſſung zu 
dieſem Schritt. In den genannten Kreiſen ſind die deutſchen 
Koloniftendörfer mit Waffen verſehen worden, um ihr Leben 
und CEigenthum gegen die Inſurgenten ſelbſt vertheidigen zu 
können. — In Paszkowice, Kreis Krasnoſtaw, bat man 
wichtige Papiere und einen Och entbehrten Schlüſſel zur 
Chifferſchrift und in Schwinz bei Rawa bei dem ſchon ein⸗ 
mal wegen gefundenen Kriegsmaterials verhaftet geweſenen, 
dann aber freigelaſſenen Gutsbeſitzer Schweitzer mehrere 
Kiſten mit Waffen gefunden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, den 10. Jan. In Folge der Sätula: 
riſirung der Kloſtergüter in den Donaufürſtenthümern haben 
die Schutzmaͤchte die Pforte aufgefordert, die rumäniſche Re⸗ 
gierung an die Erfüllung ibrer Pflichten zu erinnern und 
von ihr Reſpekt vor den Entſcheidungen Europa's zu verlan⸗ 
gen. Der Großvezier hat in Folge deſſen den Fürſten Kuſa 
wiſſen laſſen, daß die Pforte es für ihre Pflicht halte, die 
Giltigkeit des Sakulariſationsvotums umzuſtoßen. Die Kon⸗ 
ſuln der verſchiedenen Mächte in Bukareſt ſind gleichzeitig 
mit Proteſtationen verſehen worden und haben den Auftrag 
erhalten, den Fürſten zu bedeuten, daß die Mächte das Vo: 
tum als null und nichtig betrachten. 
Afri ka. 8 

Madagaskar. Nach den bis zum 29. November reichen⸗ 
den Nachrichten herrſcht im Lande Anarchie. Der Miniſter 
Rainivoninahitrinioni hat die Königin⸗Wittwe geheirathet 
und führt ein Schreckensregiment. Er beabſichtigt, ſich zum 
Könige ausrufen zu laſſen und mit ſeiner Gemahlin gemein⸗ 
ſchaftlich zu regieren. Die Krönung der letzteren bat ſtatt⸗ 
gefunden, aber ohne Theilnahme des Volkes. Der König 
bat zwei außerordentliche Geſandte nach Paris geſchickt. Die 
at nic ag dem Leben des Königs Radama beftätigt fidh 
omit nicht. 


Amerika. 


Newyork, den 24. Dezember. di beiden Häufern des 
Kongreſſes hat der Geſetzvorſchlag, 20 Millionen Dollars für 
Handgelder und Soldvorſchüſſe an die in die Armee eintre⸗ 
lenden Freiwilligen zu votiren, Annahme gefunden. — John: 
ſtone hat den Oberbefehl über die bisher unter Bragg ſtehen⸗ 
den Truppen übernommen. — In Knoxville, Chattanooga 
und Charlefton ift die Situation unverändert. — Der Auf: 
ſchwung der Fabrikation von Waffen und Kriegsbedarf in 


den Vereinigten Staaten iſt Leg Beim Beginn des 
Krieges war der Bund ſo arm an Waffen und Munition, 
daß er faſt gänzlich auf die Einſuhr aus Europa angewieſen 
war. Vom 1. Juli 1862 bis 1. Juli 1863 wurde für 42% 
Millionen Dollars fabricirt oder gekauft: 1577 Kanonen mit 
Laffeten, Prutzkaſten und allem ſonſtigen Zubehör, 1,082,841 
Musketen und Büchſen für die Infanterie, 282,389 Karabi⸗ 
ner und Piſtolen für die Kavallerie, 1,295,600 Kanonenku⸗ 
geln, Bomben zc., 48,719,862 Pfund Bleikugeln, 1,435.046 
Cartouchen. 295,022,216 Patronen, 347,276,470 ündbütcen, 
3,925,369 Zündbänder, 5,764,761 Pfd. Schießpulver, 919,676 
Bandeliere für die Infanterie, 94,679 Stück Sattelzeug für 
die Kavallerie, 3,281 Geſchirre für eben fo viele Artillerie: 
pferde. Nach dem Bericht des Marineminiſteriums zählt die 
Flotte einſchließlich der im Bau begriffenen und ihrer Voll⸗ 
endung nahen Schiffe 588 Fahrzeuge mit 4,443 Kanonen, 
nämlich 46 eiſengepanzerte Seetampfer mit 150 Kanonen, 29 
eiſengepanzerte Strom⸗Dampfer mit 152 Kanonen, 203 Rad: 
Dampfer mit 2,240 Kanonen, 198 Schrauben⸗Dampfer mit 
1,578 Kanonen und 112 Segelfahrzeuge mit 1,398 Kanonen. 
Die durch die ee aufrecht zu erhaltende Blokade erftredt 
fih auf eine Küjtenlinie von 3,549 engliſchen Meilen, an der 
ſich 189 Häfen oder als Häfen brauchbare Küſteneinſchnitte 
befinden. Außerdem hat die Flotte 3,600 Meilen zu pa⸗ 
trouilliren, insgeſammt hat die Flotte eine Strecke von mehr 
als 7000 engliſchen oder 1500 deutſchen Meilen zu bewachen. 
Newyork, den 30. Dezember. Das Bombardement von 
Charleſton dauert fort. In der inneren Stadt find 20 Häus 
fer verbrannt. Die unioniſtiſchen Kanonenböte haben mit 
den Batterien der Konföderirten auf der Inſel Johnſton ein 
Gefecht gehabt. — Auf Grund der Amneſtie⸗Preklamation 
haben mehrere Indianer⸗Häuptlinge in Arkanſas, welche bis⸗ 
her auf Seiten der Konfüderirten geftanden, ſich dem Buns 
desgeneral Mac Neill geſtellt, um unter die Botmäßigkeit der 
Nordſtaaten zurückzukehren. 
Mexiko. Nach Berichten vom 7. Dezember haben die 
vorrückenden Franzoſen bereits Morelia, Accambor und San 
Miguel beſetzt. Juarez bat ſich nach Durango begeben und 
ſoll von da weiter nach Chihuahua gegangen ſein, um nach 
eee zu entkommen, worauf ſich dann Doblado und 
idauri wohl mit den Franzofen verſtändigen würden. 
Ueber die Auflöſung des Triumvirats in Mexiko erfährt 
man Folgendes: Der Erzbiſchof Laboſtida batte verlangt, daß 
die Verkäufe der ſäkulariſirten Güter der Geiſtlichteit wieder 
rüdgängig gemacht würden und die Kirche die von ihr vor 
1857 beſeſſenen Güter zurückerhielte. Da der General Bas 
zaine fib dieſer Forderung entſchieden widerſetzte, trat der 
Erzbiſchof aus dem Triumvirat, drohte dem General mit 
Exkommunikation und ſchloß die Katbedrale. Darauf rückte 
General Neigre, Kommandant der Stadt, mit der ganzen 
Garniſon, 3000 Mann, vor die Kirche, erzwang die Oe mung 
derſelben und wohnte mit feinen Truppen einer Meſſe be 


Aſien. 


Nach offiziellen Berichten aus Bombay vom 29. December 
haben die Engländer Mukla genommen und zerjtört. Damit 
iſt der Krieg mit den Gebirgsſtämmen an der afghaniſchen 
d gege Peſchauer und die übrigen Grenzbezir ke 
ind ruhig. r : ; 

Zu Raltutta hat Sir Denifon am 1. Januar die zeit: 
weilige Statthalterſchaft (bis zur Ankunft des neuen Bices 
klönigs Sir John Lawrence) übernommen, Lord Elgin's 
Leichenbegängniß bat am 21. November ſtattgefunden, dreißig 
Stunden nach ſeinem Tode, wie dies von dem indiſchen 
Klima erfordert wird. j 


res waren für Trieſt Schreckenstage. Die 
Schneeſturm veurſachten viele Unglücksfälle. 


an Fleiſch, aus den nä 


$ gungen, Beinbrüche, Unglücksfälle aller Art. 


hne Lebensmittel, ohne Verbindung mit dem Lande. 


China. Bei Peking wurden mächtige Steinkohlenlager 
entdeckt. — Im Hafen von Shangai wurde ein kaiſerlicher 
Dampfer von Abenteurern gekapert, die ihn den Rebellen 
zuführten. Oberſt Burgewine iſt wegen eines ähnlichen Un⸗ 
8 verhaftet worden und wird wahrſcheinlich depor⸗ 

rt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ze Danzig entſtand in der Nacht zum 3. Januar im 
Keller eines Segelmachers ein Feuer, das bald die Hausflur 
erreichte und alle Treppen durch 4 Stockwerke, ſo wie die 
immer des Erdgeſchoſſes in Flammen ſetzte. Durch den 
ettungsſack der Feuerwehr wurden 7 Perſonen gerettet, 
während eine Mutter mit 3 Kindern in ihren Betten erſtickt 
gefunden wurden. l 


Peſth ift am 8. Januar ein Haus in Folge einer Er: 


u 
d Zich man jagt durch Entzündung von Petroleum, des 


molirt worden. Man hat bereits 5 Todte aus dem Schutt 
hervorgezogen. ; $ 5 

Wien, den 9. Januar. Die Veranlaſſung zu der in 
Peſth erfolgten Exploſion eines Hauſes iſt noch nicht ermit⸗ 
telt. Man nimmt eine Gasexploſion an, während anderer⸗ 
ſeits CH wird, der in dem Haufe wohnhaft geweſene 
Spe de Haberer habe fih mit Eiſenbahnſignalen 
aus Knallſilber beſchäftigt. Unter den Getödteten befindet 
ſich der Spengler Haberer, ſein Lehrjunge und die Tochter 


eines Fleiſchhauers. Während der Exploſion ging ein Tage: 


arbeiter vorbei, den ein ausgeriſſener Ad, tödtete. 
Ein vorübergehender Kutſcher wurde nebſt ſeinem Pferde 
von umherfliegenden Steinen erſchlagen. Eine dem Da 
gegenüber ſitzende Hökerin wurde von einem Steine jo an 
den Kopf getroffen, daß ihr Gehirn an die Wand des Hau⸗ 
fes ſpritzte. nter ſolchen Gefahren iſt folgende Rettung 
um jo wunderbarer. Der in der zertrümmerten Wohnung 
des erſten Stocks wohnhaft geweſene Deutſch befand ſich mit 
ſeiner Familie in Betten und alle ſtürzten mit dem Fuß⸗ 
boden ohne Beſchädigung in das Erbgeſchoß 


Trieſt, den 7. Januar. Die erſten Tage des neuen Jah⸗ 
Bora und der 
N Hätte es noch 
fortgebauert, jo wäre auch Hungersnoth und Waſſermangel 
eingetreten, denn in den ne fehlte es ſchon geſtern 
( us ter ften Umgebungen wagten ſich die 
Milchweiber nicht bis in die Stadt, die Pumpen der Brun⸗ 
nen waren eingefroren. Keine Börſe, kein Theater, kein 
Verkehr. — Alles unterbrochen. Verwundungen, Beſchaͤdi⸗ 
An den Ufern 
tümmer untergegangener Schiffe, Leichname von Ertrun⸗ 
tenen. Im Hafen alle Fahrzeuge in Gefahr; N 
ie 
atroſen unſeres Hafenamtes in fortwährender Lebensgefahr 


deſchaſtigt, den gefährdeten Schiffen Beiſtand zu leiſten. Drei 


ahrzeuge, wenige Ellen vom Ufer, drohen ſich gegenſeitig 
u zertrümmern, da der Wind fie gegen einander treibt. Aus: 
bülfsMatroſen laſſen fih 30 Fl. für den Tag zahlen, um 
ihre Mithilfe zu leſſten. Der Kapitän eines ganz nahe 


ankernden Schiff s zahlt 100 Fl, um feine Frau aus Land 


ingen zu laſſen. Die Centralſeebehörde verausgabt in we⸗ 
nigen Stunden 2000 Fl., um den Gefährdeten Rettung zu 
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Er 


verſchaffen. Der neue Tonello'ſche Dampfer „Maria Thereſia“ 
ſchwebt in größter Gefahr; ſeine Ankerketten ſind zerriſſen, 
wei Leute wagen ſich hinaus, um ihm ein Tau zu bringen, 
he finden in den Wellen ihren Tod. Es waren wahre 
Schreckenstage. 


Eine Brigg mit preußiſcher Flagge, mit Holz beladen, 
wurde am 4. Januar von einem Lugger auf Longſand auf 
Strand geſehen. Es befanden ſich 5 Mann an Bord. Der 
Lugger konnte des widrigen Wetters wegen keine Hilfe leiſten. 
Es war niedriges N È der Lugger wartete deshalb auf 
die Fluth und hatte ſich ſchon ganz nahe herangearbeitet, 
als eine Sturzwelle das Schiff traf und den Maſt über Bord 
riß. Man ſah, daß vier von der Mannſchaft im Langboot 
und einer vom Rundhauſe fortgeſpült wurden. 


Am 1. Januar Nachmittags ſcheiterte ein preußiſcher Drei: 
maſter bei ſtürmiſchem Wetter an der Klippe der Batterie 
St. Vicenzo bei Neapel. Die Mannſchaft konnte ſich retten, 
aber die aus Eiſen u. Kohlen beſtehende Ladung iſt verloren. 


Hamm, den 7. Jan. Heute Vormittag war im zweiten 
Stock des Appellationsgerichts⸗ Gebäudes ein Feuer ausge⸗ 
brochen, das ſich mit großer Schnelligkeit verbreitete. Zwar 


wurde ſie bald gelöſcht, aber eine Menge Akten, namentlich 


Kriminalakten, iſt vollſtändig verbrannt. 


Auf der franzöſiſchen Nordbahn rannte der Brüſſeler 


Eilzug trotz der Signale auf den wegen einer Beſchädigung 


der Lokomotive in Pierrefitte haltenden Omnibuszug von Ba: 
lais und zertrümmerte 5 Wagen. Es wurden 5 Reiſende 
getödtet und 19 mehr oder weniger ſchwer verwundet. 


Chronik des Tages. 
Se. Ma jeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 


dem Ober⸗Steuerinſpektor von Rekowski in Liegnitz den 


Charakter als Steuerrath zu verleihen. 


Biebungalite ter Go Preng. Aare 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 


Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 1. Klaſſe 129. Lotterie. 
Ziehung vom 7. Januar. 
(Beſchluß.) 
1385 Gewinne von 30 Thlr. auf No. 403 739 2093 
2875 3009 3285 3897 4271 5750 5827 7128 7966 8969 9008 
9221 9381 9861 10009 10995 11323 12402 13746 13802 
15636 17912 18188 19513 19766 20111 20465 20980 21699 
22183 22892 23116 23569 24658 24827 25015 25286 26426 
27109 27354 27375 28003 28668 28965 29238 29407 30382 
30396 30529 31241 31392 32066 33146 34307 34515 36167 
36866 37023 37817 38562 38703 39031 39356 39363 39818 
39827 39932 40207 41174 42465 43157 46006 46868 47168 
47789 47934 48093 48173 48875 49014 49744 51318 51877 
52167 53217 53829 54907 55509 55521 55890 56427 56434 
56801 57580 58000 58046 58208 58408 60422 61338 62077 
62139 62385 62568 62933 63318 63424 64503 64591 64789 
64975 65396 66984 69957 70886 71150 71167 73099 73181 


73230 73332 74384 75475 75638 75644 76250 7678377196 


Seet ER ege 

28829 78015 78096 78298 79450 80394 81182 81757 83990 484 729 749 759 795 848 865 874 885 966. 4400 
84302 88209 88691 88915 89039 90185 91199 91982 92277 280 397 405 451 542 675 707 798 806 825 840. 
92384 93022 93259 93320 93659 93961 94186 94488 94831. 105 192 218 302 655 677 704 727 753 761 798 883 
e Gewinne zu 20 Thir, 4 18 22 35 118 133 164 176 46032 46 91 117 137 191 208 213 301 435 
217 235 312 327 364 413 415 456 511 582 647 737 906. 2 893. 47093 100 120 165 195 198 
1099 253 270 296 397 444 473 539 551 563 645 673 805 254 278 282 314 325 378 425 494 552 701 703 780 
945 955 969. 2128 171 248 382 ar 455 521 549-551 561 830 848 870 967. 48089 132 141 195 197 290 299 332 
586 597 605 670 745 775 839 886 904 998, 3050 57 370 5 g 
er e ; ` 2 58 112 117 908 125 49073 104 164 194 212 218 261 312 467 505 512 524 537 
8 5 5 297 555 i 50000 22 65 74 96 161 255 257 312 5 

487 636 638 703 ar mo 822 852 909 957 968 974. 6036 728 787 794 885 897 933 960. RR 8 153 594 rn 
48141 158 208 213 231 233 273 286 293 424 436473 498 185 209 334 354 376 400 420 454 488 504 540 605 7 
3508 516 532 623 | 9827 770 778 822 842 948 953 982. 7005 798 908 965 999. 52000 198 248 296 409 421 442 482 
ER -A 4l = 0 69 e 1% 152° 15 344 448 590 607 611 629 512 546 634 635 644 668 736 751 766 777 788 874 899 
= 6 647 819 833 976. 8090 99 134 163 174 192 275 281 954. 53067 123 139 253 445 597 616 664 683 700 745 
f E 410 445 454 790 543 598 731 766 788 796 895 948 797 880. 54201 212 233 241 278 451 473 466 118 578 
982 986. 9011 48 49 54 65 81 82 167 322 349 358 384 619 647 683 734 744 969 978. 35035 88 94 105 118 146 
48423 466 477 511 529 670 671 773 886 887 931 981. 220 251 254 258 260 278 280 359 529 578 612 622 689 
f 10012 28 119 144 308 345 368 398 419 486 491 542 805 840 858 977. 56059 114 141 205 270 343 439 464 

644 660 661 768 853. 11009 68 182 287 303 338 370 550 607 641 672 714 738 797 923 930. 57079 85 87 89 

387 393 394 416 428 499 519 523 554 574 615 665 687 92 108 141 175 268 375 398 490 494 559 640 778 807 

719 743 769 829 884 999. 12007 146 164 246 258 347 356 857 864 936. SON 505 222 299 344 438 568 602 669 

379 393 410 492 550 626 695 754 763 839 856 975. 13008 678 835 956 965. 3 109 181 193 242 313 434 516 

| E G6 161 193 800 317 329 9 340 374 Ze 465 60l 109 529 541 641 680 731 810 853 928 976 997. 

S 16 < j 0. 60008 30 37 65. 153 165 226 233 258 305 
4099 545 617 642 648 680 684 819 896. 15027 46 57 105 316 381 426 465 535 606 643 KC 848 Gi 994. AR 
144 163 200 295 322 353 381 416 600 618 619 675 681 86 264 302 351 881 476 477 498 524 577 593 614 640 
1320 974 996. 16050 77 93 125 164 206 207 307 315 431 671 689 759 781 825 850 902 991. 62175 203 216 221 299 
448 701 d 955. A 265 373 475 496 543 574 608 707 415 556 659 679 720 817 853 947 959 966 990. 63082 
; Si 81 115 174 253 265 363 371 426 516 93 196 313 320 335 347 399 403 565 587 624 655 722 


888 897. 18042 

600 630 644 652 728 770 84 19014 24 61 726 778 812 842 851 916 965 973 989 993. 64012 132 
135 178 426 462.489 565 567 600 607 621 835 851 885 
987. 65046 49 119 141 185 203 206 312 380 381 502 598 
673 690 751 797 798 SCH 852 860 864 908 927 956 983, 
66137 159 199 264 293 299 305 360 0,3% 404 416 467 489 . 
511 568 607 658 742 765 819 829 944 962 990. 67017 22 
116 131 180 202 333 336 356 473 483 515 759 779 796 
824 907 910 915 927. 68077 132 138 183 316 381 386 574 
618 625 702 772 939 963. 69046 91 111 137 207 283 454 
490 515 529 607 725 726 823 842 874 885 943 954 975. 


20003 92 1% 134 141 279 355 517 782 789 812 919, 
71020 32 46 139 152 154 158 215 222 317 364 391 393 
464 479 564 573 612 959 984. 72005 21 53 73 76 81 131 
149 200 282 399 424 539 550 790 869 911 955. 73040 


69 101 257 281 478 551 588 589 607 615 723 9l. 


E 20101 168 511 583 590 807 842 912. 21036 96 138 
383 489 575 578 720 823 914 925. 22013 141 175 191 283 


680 
69 2 83 24011 31 338 413 437 ir 456 534 
611 665 721 756 759 772 794 838. 25040 69 110 123 245 
258 369 401 420 493 520 552 563 604 672 vai 775 831 
862. 26026 93 272 301 328 412 417 439 502 777 799 800 
808 886 918 944. 27098 118 146 227 240 247 259 278 63? 
665 817 878 960 978. 28031 87 102 131 175 232 240 250 
$ 267 270 386 405 457 473 487 551 571. 599 631 779 886 
892 989 993. 29035 45 104 127 307 338 442 527 528 532 

549 604 658 664 707 745 880 901 976. 


30086 109 111 159 181 244 544 545 605 618 626 640 
687 769 817 836 845 883 892 980. 31031 43 69 108 109 
114 181 226 254 370 374 553 647 710 721 Ar 858. 32047 
67 107 140 167 180 268 372 429 460 630 804 891. 
33082 271 304 308 320 337 338 419 55% 583 9720 731 830 
852 882 994. 34015 38 81 129 221 291 331 388 413 459 
514 603 755 772 798 901 936 943. 35005 10 47 55 141 
243 266 271 503 561 564 633 685 717 792 827 921. WE 
44 58 101 155 159 173 209.239 287 325 404 435 483 5 


90 100 113 234 99 408 460 492 494 504 517 525 753 797 
835 905 906 933 987. 74074 193 213 224 257 201 295 


296 318 359 368 437 490 593 642 651 674 726 735 700 


847 905 946. 75018 87 89 90 111 146 238 268 281 310 
323 350 361 480 481 495 549 614 651 770 789 812 814 
826 875 990. 76009 13 14 25 101 165 180 193 204 251 
385 304 461 522 545 560 597 661 714 732 738 747 812 
901 904 919 921. 77011 17 26 64 103 120 219 241 354 


445 464 478 585 615 648 655 667 685 769 802 816 866 
5 937 991. 78025 64 247 297 306 314 352 386 3911 
414 425 705 702. 79033 38 44 53 70 80 115 198 234 398 
439 495 499 502 547 583 788 802 926 933 937 976. 
80036 76 252 299 304 370 420 432 491591 622 687 
830 883 904 906 916. 81118 131 231 250 327 341 425 
ani 506 531 546 682 808 814 845 942. 87033. 249 254 


616 631 634 669 680 704 787 808 911 919. 37 Cen D E 
446 503 548 579 716 779 835 844 903 982 999. 38023 
133 164 307 416 456 731 732 743 762 899 908 919. 39077 
82 134 149 188 236 262 323 329 361 455 472 505 605 640 
696 716 748 766 772 882 908. 
40091 102 150 182 255 363 475 516 524 574 687 740 
813 911 935. 41036 77 80 217 286 447 452 456 553 663 
219 825 883 903 977. 42000 89 92 133 182 242 
246 301 351 374 424 469 500 508 551 572 574 630 686 
755 836 935 940. 43130 211 212 218 236 241 277 467 


H 


84 436 6 896. 
Sir 19 30 128 151 161 178 229 318 329 337 380 400 
535 564 584 607 656 682 749 809 810 837 859 860 946 


959. 


genſtände anbelangt, jo hat der „B 


— ... ` mme 


und 5. Auguſt unternommenen 


85016 31 54 137 464 639 672 709 725 791 794. 
86037 99 196 281 351 366 382 402 409 447 512 526 473 
585 588 590 807. 87008 78 126 146 202 222 525 564 579 
587 632 660 731 813 933 937. 88031 102 238 292 505 
528 564 618 727 774 792 805 987. 98025 55 179 198 203 
213 237 255 261 263 270 332 432 623 662 786 793 812 
846 897 903 936. 

90010 224 285 422 426 435 637 746 755 761 774 
854 933 948 963 978. 91023 27 29 65 110 133 197 221 
223 312 375 407 443 449 456 460 495 524 571 697 716 
734 739 807 847 908 921 929, 92042 48 127 142 258 278 
388 494 500 513 552 673 677 795 796 878 881 882 924 
937 973 978 984. 93230 289 333 359 548 607 632 663 
E E 747 833 845 928. 94056 89 218 237 362 428 449 


Hirſchberg, den 12. Januar 1864. 

Der hieſige Gewerbe⸗Verein hielt geſtern ſeine 
erſte diesjährige Verſammlung. Der Vorſitzende, Herr Bür⸗ 
germeiſter Vogt, eröffnete dieſelbe mit einer glückwünſchen⸗ 
den Begrüßung, worauf die von den Herren W. Scholz 
und J. Beyer bereits vorher geprüfte und als richtig be⸗ 
fundene Jahresrechnung pro 1863 zur näheren Mitthei⸗ 
lung gelangte. Dieſelbe wies ult. Dezember 86 Mitglieder, 
nämlich 78 zahlende und 8 Ehrenmitglieder nach. Zugetre⸗ 
ten waren 6, abgegangen 2 Mitglieder, darunter der „Hirſch⸗ 
berg⸗Schönguer Zweigverein für das Wohl der arbeitenden 
Klaſſen.“ Die Jahres⸗Einnahme betrug incl. 68 rtl. 13 ſgr. 
10 pf. Beſtand des Vorjahres 151 rtl, 15 ſgr. 6 pf., die 
Ausgabe 96 rtl. 18 for. 7 pf., ſodaß am Jahresſchluſſe 1863 
ein Kaſſenbeſtand von 54 rtl. 26 før. II pf. verbleibt. — 
Aus dem hierauf vorgetragenen Jabres⸗ Bericht, deſſen 


Druck beſchloſſen wurde, war zu entnehmen, daß im abgelau⸗ 


fenen 6. Vereinsjahre 13 ne wi abgehalten worden 
ſind, welche in üblicher Weiſe mit größeren Vorträgen, Frage⸗ 
beantwortungen, Mittheilungen aus gewerblichen Zeitſchrif⸗ 


ten, Beſchreibungen von Gewerbs⸗ und Kunſtprodukten und 
je daran ſich knüpfenden Discuſſionen ausgefüllt wurden. 


Was die mannigfachen, oft ſehr intereſſanten Berathungsge⸗ 
ote a. d. R.“ durch regel⸗ 
mäßige Aufnahme der Hauptmomente die Zwecke des Gewerbe⸗ 
Vereins beſtens gefördert. Die im Laufe des N 
Kaddo entnommenen 25 Fragen bezogen fih auf bie 

rſcheinungen im gewerblichen, häuslichen, Natur: und Kunſt⸗ 
leben und wurden entweder ſofort in Kürze erledigt oder aus: 


führlich in den je folgenden Sitzungen beſprochen. . Der 


Inhalt der vom Vereine gehaltenen gewerblichen Zeitſchriften 
kam regelmäßig im ſogenannten Journal⸗Bericht zur Mit: 
theilung, worauf die betreffenden Blätter zum weiteren Ge: 
brauche gegen Empfangsſchein den — rn zur Verfü⸗ 
gung ftanden. Mit mehreren Gewerbe: Vereinen wurde die 

erbindung durch Austauſch der Jahres⸗Berichte ze. unter: 


halten. Die zum Beſuch der Altenberger Arſenikwerke 


und der Glashütte zu Neuwelt in Böhmen am 22. Juli 
rcurſionen waren wiederum 
geeignet, Natur: und Kunſtgenuß in angenehmſter Weiſe ju 
Verbinden, und fanden unter fehr reger und zahlreicher Theil: 
nahme ſtatt. Die Geſammtthätig keit des Vereines im 
abgelaufenen Jahre berechtigt zu der Hoffnung, daß auch fer⸗ 
ner derſelbe in gedeihlicher Weiſe feine Aufgabe löſen werde. 
Soweit der Bericht. — Als Vorſtands mitglieder des 
Vereines wurden hierauf wieder gewählt die Herren: Bürger: 
meiſter Vogt als Vorſitzender, Apotheker Lucas als deffen 
Stellvertreter und Rendant, Lehrer Hänſel als Schriſtfüh⸗ 
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ahres dem 


— 


rer, Lehrer Lung witz als deffen Stellvertreter und Biblio⸗ 
thekar, Fabrikbeſizer Schmidt, Uhrmacher Beyer, Gol- 
arbeiter Lundt und Maler Uhrbach als Beiſitzer. — Im 
weiteren Verlaufe der Tagesordnung wurde, da der zu dem 
betreffenden Vortrage Angemeldete unterdeſſen Hirſchberg oer: 
laſſen hatte, ein Aufſatz „über Trichinen“ aus dem „lands 
wirthſchaftlichen Anzeiger“, v. Reg.⸗Rath W. Haffer, gele⸗ 
ſen, woran weitere Beſprechungen ſich ſchloſſen. Herr Con⸗ 
ditor Edom hatte zugleich eine Probe ſeines Trichinen⸗ 
Liqueurs eingeſandt mit der Angabe, daß ſeldiger aus ſolchen 
Kräutern bereitet ſei, welche überhaupt als Mittel gegen Ein⸗ 
eweidewürmer benutzt werden. — In einer Beſprechung über 
Vasbeleuchtung wurde hervorgehoben daß, wenn Wie⸗ 
ſenerz ſtatt Kalk zum Reinigen des Gaſes in Anwendung 
komme, nicht nur ein minder reines Gas erzeugt würde, ſon⸗ 
dern auch bei Kë Sa Se und Brennzeit ein ge⸗ 
ſteigerter Gas⸗Verbrauch ſich herausſtelle. — H. 


— — — — 


Familien „Angelegenheiten. 


Berlobungs - Anzeige. 
403. Die Verlobung meiner Tochter Anna mit dem Königl. 


Poſt⸗Expeditions⸗Vorſteher Herrn Magnus Dette in Sei: 


denberg zeige ich Verwandten und guten Bekannten bier: 
durch ergebenſt an. à 
Juliane verw. Ueberſchaar. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Aleberſchaar, 
agnus Heſſe 
ee 
Seidenberg, den 12. Januar 1864. 


Entbindung =- Anzeige. 
436. Die heute früh 7% Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner geliebten Ehefrau Jenny geb. Schwarzer von einem 
gefunden Knaben beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen: 
Bolkenhain, den 13. Januar 1864. 
allinich, Poſt⸗Exped. Vorſteher. 


— — e. 


Todesfall Anzeigen. 
C ͥ ⁵ð² 11111n1½1m1K!. a De TER EHE FTD 
417. Todesanzeige. 

Unſern Freunden und Verwandten von nah und fern 
die traurige Anzeige, daß am 9. d. M. Abends 149 Uhr 
unfer guter Gatte, Vater und Schwiegervater, Joſeph 
Fockner, Lieutenant a. D., in dem ehrenvollen Alter 
don 90 Jahren 9 Monaten in das beſſre Leben einge⸗ 

angen iſt. Sanft wie ſein Leben war, war auch ſein 
od. Wer unſern Schmerz kennt und ſollte fühlen, 
wird ihn gewiß zu würdigen wiſſen. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Schweidnitz, den 9. Zeit: 1864. 

Chriſtiane Fockner geb. Richter, 
als trauernde Wittwe. 
nlius, Pauline, Eruneſtine, 

guſte Berndt geb. Fockner, 


als Kinder. 
Guſtav Berndt, als Schwiegerſohn. 


485. Todes: Anzeige. 

pn Abend 7%, Uhr vollendete nach kurzem Krankenlager 
unſer innigſt geliebter Gatte, Vater und Schwager, der Litho- 
graph Herr Herrmann Budras, feine irdiſche Laufbahn. 

Dieſe traurige Anzeige widmen theilnehmenden Freunden 
und Verwandten: 
Hirſchberg den 11. Januar 1864. 

Die Hinterbliebenen. 


Am 14. d. M. Morgens 9 Uhr ſtarb nach langen Leiden 
mein theurer geliebter Gatte, der Partikulier Gottfried 
Vockel, in bereits vollendetem 64. Lebensjahre. Dies allen 
Freunden und Bekannten des Entſchlafenen zur Nachricht. 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 

Kunnersdorf den 14. Januar 1864. 

501. Philippine Vockel, als trauernde Gattin. 


437. (Verſpätet.) 
Todes Anzeige. 


Am 16. December v. J. ſtarb zu Ullersdorf bei Flinsberg 


der Inlieger und Ziergärkner Gottlob Patzke in dem hohen 
Alter von 90 Jahren 11 Monaten 15 Tagen. Dieſes allen 
Freun den und Bekannten zur Nachricht. 
Flinsberg, den 13. Januar 1864. 
Die Hinterbliebenen. 


499. Todes ⸗ Anzeige. 
Am vergangenen Sonnabende, den 9. d. M. Nachmittags 
7,3 Uhr, entſchlief ſanft nach LG * Leiden der Hülfslehrer 
er Paul Scholz, in dem Alter von 23 Jahren und 

3 Monaten. 
Dieſe Anzeige den entfernten Freunden des Entſchlafenen. 
Giesmannsdorf b. Naumburg ea. Q., Polkwitz 
den 14. Januar 1864. W. Seidel. 


. Worte wehmüthiger Erinnerung 
an unſern heißgeliebten Sohn und Bruder, den Handlungs 
Reiſenden Herrn 


Herrmann Seidelmann. 


Geboren den 3. Dezemb. 1834 zu Schönwaldau. Geſtorben 
den 16. Januar 1863 zu Breslau im Alter ven 29 Jahren 
; 1 Monat und 13 Tagen, 


Als jüngſt mit ernſtem Schweigen 
Das alte Jahr im raſchen Lauf 
gum End' ſich wollte neigen, 

a ſtieg aufs Neu im Herzen auf 
Dein freundlich Bild, geliebter Sohn! 
Das wir betrauert, lange ſchon. 


Ach! Herrmann kehrte da nicht wieder 
u Vater haus, wie vorig Jahr; 

3 brach fein Herz, das treu und bieder, 
Das ſtets ſo gut und edel war. 
Er knüpft ein heil'ges Liebesband 
Dort, dort im beſſern Heimathsland. 


ge früh biſt Du von uns geſchieden, 
ie wir mit Stolz ſtets auf Dich ſah'n. 
Es blühte Dir Dein Glück hienieden, 
Dein reger Geiſt, er brach ſich Bahn. 
Wer Deinen Werth nur hat erkannt, 
Hat ſtets mit Achtung Dich genannt. 
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Nicht e ſollſt Du, nah dem Ziele, 
Was Du erſtrebt mit feſter Hand, — 
Das frühe Grab, — das dunkle kühle, — 
Es nahm Dich auf, Dein Geiſt entſchwand. 
gern ſchläfſt Du nun, fo viel beweint, 

is uns der Tod mit Dir vereint. 


Die hinterbliebenen Eltern und Gefchwifter. 


An meinen ſo früh verblichenen 


Neffen Moritz Kuͤgler. 


Geftorben den 17. Januar in Warmbrunn. 


Ruhig iſt des Todes Schlummer, 

Guter Moritz Dich umſchwebt 

Jetzt nicht mehr ein Erdenkummer, 

Den man hier als Menſch nur trägt. 

Immer wirſt Du uns umſchweben, 

Bis wir werden bei Dir leben. 

Wenn Dein treues Herz in Staub zerfällt, 
Liebend lebſt Du fort in einer ſchoͤnern Welt. 


Gewidmet von Wilhelmine Markſtein 


in Hamburg. 


Nachruf 
an die verwittwete Frau 


Marie Roſine Rißmann geb. Lips 


in Nieder⸗Leiſersdorf. 


Geſtorben den 14. Januar 1862, in dem Alter von 85 Jahren. 
Gewidmet von B. Schwarz in Nieder Leiser 


Ruh’ ſanft, ſchlaf' wohl! 
Du, gute Mutter, Du, 
di Deinem fühlen Grab! 
ott rief Dich ab 
Von Deinem Tagewerk, 
Das Du hier wohl vollbracht. 
Du haſt als Chriſtin Dich gezeiget, 
Dein Herz dem Guten zugeneiget, 
Ruh’ ſanft, ſchlaf' wohl! 


Ruh’ ſanft, ſchlaf' wohl! 

Du haſt es treu gemeint 

Und Liebe ſtets geübt. 

Du ſchiedeſt leicht, 

Als Du zu Jeſu gingſt, 

Dem Du Dein Ke) geweiht. 

Du lebeſt jetzt im Chor der Frommen, 

An welches Du biſt aufgenommen. 
ub ſanft ſchlaf' wohl! ; 


Ruh ſanft, ſchlaf wohl! 

Wir finden Dich bei Gott, 

Schließt ſich einſt unſer Lauf. 

Wie wird uns ſein, 

Wenn jenſeits wir, vereint, 
Einander wiederſehen! 

Dann fließen keine bangen Thränen, 
Geſtillet iſt des Herzens Sehnen, 
Ruh' ſanft, ſchlaf' wohl! 


433. 


(Rebfi zwei 


Beilagen.“) ; x 


? 


— — 


Hrn. v. Kurtzhals e. T., Helene Hau 


— p — n ——7 


Erſte Beilage zu Nr. 


5 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
16. Januar 1864. 


i ; 


458, Denkmal der Liebe, 
gewidmet am Todestage unſers unvergeßlichen Sohnes und 
Bruders, des Hutmachers 


Carl Baumgart. 


Geſtorben am 14. Januar 1863, hierſelbſt. 


Ein Jahr ſchon decket Gottes heil'ger Frieden, 

O puter Bruder, Deine Hülle 7 

Ach! noch zu Ki für unſer Glüd hienieden, 

Entflob' Dein Geift zur Himmelsruh. 

Mit Thränen blicken wir oft bang umher, 

Denn der Geliebte iſt nicht mehr; , 
Nicht Deiner Mutter, nicht der Schweſtern Thränenblid, 
Ruft Dich an unſer Herz zurück! = 


Johanne Baumgart, Mutter, 
Lonife Baumgart, } 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paftor prim. Henckel 
(vom 17, bis 23, Januar 1864). 
Am II. Sonnt. nach Epiphanias: Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor prim. Heuckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 
Collecte zum Bau einer neuen evangel. Kirche 
in Giersdorf, Dices Nimptſch. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 10. Jan. Hr. Hermann Buſchmann, 
Schneider, mit Franziska Wollny. — Hr. Frdr. ra Enge, 
— in Kunnersdorf, mit Joh. Karol. Jentſch, Hausbeſ. 
daſ. — Aug. Langer, in Dienſten zu Kunnersd., mit Eliſabet 
Opitz aus Berbisdorf. — Den 11. Aug. Seliger, in Dienſten 
zu Grunau, mit Johanne Anſorge daſelbſt. 

Warmbrunn. Den 27. Decbr. Fleiſchergeſ. Leop. Piatke, 
mit Louiſe Freimuth. ß 

Heriſchdorf. Den 11. Jan. Fabrikarb. Heinr. Aug. Sie: 
ert, 3 Jäckel. — Hausbeſ. Heinr. Reichſtein, mit 

enr. Zeidler. 

Schmiedeberg. Den 10. Jan. Karl Heinr. Jul. Lorenz, 
Bandweber, mit Ottilie Wilh. Math. Heyn. 

Landeshut. Den 11. Jan. Dominicus Müller, Tage⸗ 
arb. zu Vogelsdorf, mit Chriſtiane Friederike Jentſch daf, 


Geboren. 
Hirſchberg. Den 20. Decbr, Frau Buchhalter Dinkler 


e. T., Hedwig Minna Leopoldine. — Den 5. Januar. Frau 


Hausbeſ. u. Fabrikarb. Liebich e. T., todtgeb. 
Grunau. Den 23. Decbr. Frau Häusler Hoffmann e. S., 
Herm. Rob. — Den 29. Frau Inw. Krebs e. S., Ernſt Heinr. 
Kunnersdorf. Den 18. ue des Geometergeh. 


de Hen 4. 3 Sfe ine big e Rari 
artau. Den 4. Jan. Frau Inw. Kloſe e. S., Kar 
Wilhelm Adolph. 


Schwarzbach. Den 9. Jan. Frau Inw. Nährig e. T., 
dich. D Jan. Frau In brig 


ebr. 


Schild au. Den 17. Decbr. Frau Gärtner Leßmann e. 
S., Karl Friedrich Wilhelm. 

Eichberg. Den 6. Jan. Frau Inw. Opitz e. T, Marie 
Pauline Henriette. f 

Warmbrunn. Den 18. Decbr. Die Frau des Dr. med. 

rn. Höhne e. S., Paul, welcher am 19. Decbr, ſtarb. — 

en 18. Frau Fleiſchermſtr. Rücker e. T., Minna Ida Paul, 

Herifhdorf. Den 27. Novbr. Frau Oekonom Bär e. T., 
Si Chriſt. Eliſabet. — Den 4. Decbr. Frau Sattlermitr, 

aul e. T., Marie. — Den 5. Frau Zimmergeſ. Ziegert e. 
S., Friedr. Heinr. em: — Den 7. Frau Zimmergeſ. Pofe 
e. E de riedr. Wilh. — Den 15. Frau Kutſcher Krabel 
e. S., Friedr. — Den 1. Jan. Frau Freigutsbeſ. Liebig e. 
S., Karl Heinr. — Frau Maurergeſ. Bielſcher e. S., Paul 
Herm. Adolph. 

Schmiedeberg. Den 2. Jan. Frau Schuhmachermſtr. 
Schmidt, e. S. — Frau Weber Satzen e. S E a 
Se Schießhauspächter Ungebauer e. T., Ida Aug. 

au ilh. 

Landes hut. Den 6. Jan. Frau Steiger Böhm e. S. — 
ES 7. nee — 4 È = — Den 1 

nermftr, ol; zu nwieſe e. T. — Frau Nagel: 
chmied Dietrich e. ©. 8 8 - 
Goldberg. Den 27. Novbr. Frau Stellbeſ. Hoffmann 
in Wolfsdorf e. S., Aug. Herm. Reinh. — Frau Tagearb. 
Gröher in Oberau e. S., Julius Herm. — Frau Diakonus 
Schumann e. T., Joh. Marie Ant. (ſtarb). — D. 28. Frau 
Klempner Hipper e. T., Paul. Wilh. Ida. — Frau Maurer 
Böthelt e. S., Robert Heinr. Paul. — Den 1. Decbr, Frau 
Tuchfabr. Bernhard e. S., Jul. Heinr. Herm. Rob. — Frau 
5 eſ. Daum e. S., todtgeb. — Den 3. Frau Müller 
Weinhold e. S., Frdr. Herm. Glieb. — D. 6. Frau Häusler 
reudenberg in Wolfsdorf e. S., Ernſt Guſtav Hermann. — 
en 13. Frau Tuchmachergeſ. Feige e. T., Chrift. Paul. — 
Frau Stellbeſ. Puſch in Seifenau e. S., Heinr. Guſt. Adolph. 
— Den 14. Frau Handelsm. Felz e. S, Alfr. Guſt. Ludw. 
Theod. — Frau Schuhm. Froſt e S., Wilh. Guft. Herm. — 
rau Tuchmachergeſ. Baum e. S., Paul Reinhold Herm. — 
rau Klempner Klaus e. T. todtgeb. — Den 15. Die Frau 
des Kreisger.⸗Actuar Hrn. Strauß e. S., Karl Fr. Guft, = 
Bun Ackerpächter Kern e. T., Clara Eliſabet Agnes. — 
en 19. Frau Fleiſchhauer Steinberg e. S., Bruno Julius 
Richard Adolph. — Den 22. Frau Schuhm. Wilske e. T, 
Thusnelda Emma Marie Pauline. — Den 24. Frau Lohn⸗ 
gärtner Haaſe e. S., Wilhelm Auguſt. è 

Bolkenhain. Den 27. Decbr. Frau Freiſtellbeſ. v. Ge: 
richtsſcholz Kügler ju Ober⸗Hohendorf e. S. — Den 2. Jan. 
Frau Schlichter Heidersbach e. T. — Den 7. Frau Freiguts- 
bef. Berger zu Nider⸗Wolms dorf e. S. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 7. Jan. Die unverehel. Pauline Zim⸗ 
mermann a. Kioſter⸗Liebenthal, 23 J. — Den 9. Karl Aug. 

aul, Sohn des Poſtillon Kittelmann, 2 J. 9 M. 29 T. — 

en 10. Frau Färber Franziska Anderfed, geb. Cogho, 32 J. 
2 M. 8 T. Der Gymnaſiaſt Franz Friedrich Tſchiedel, 
Sohn des Oberlandesger.⸗Referend. u. Kreisger.⸗Secretair 
Hrn. Tſchiedel, 10 J. 8 M. 17 T. — Auguft Werner, Fracht⸗ 
fuhrm. aus Mochau, 33 J. — Den 11, Herr Herm. Budras, 
Lithograph, 52 J. 9 M. 

Kunnersdorf. Den 7. Jan. Rob. Julius, Sohn des 


aushälter Gumbrich, 2 J. 23 T. — N eier eg 
ochter des Inw. Seidelmann, 25 J. 1 
Ehrenfried Leberecht Wiesner, yam. „ 43 Ca 
Straupitz. Den 9. Jan. Gei SA des Hausbeſ. 
u. Leinwandhändler Hrn. a une 
artau. Den 7. Januar. Wilhelm dolph, Sohn des 
Sag pa Kloſe, 4 T 
chberg. Den 10 Jan c Beate geb. Hertel, 
Beie des Häusler Le Seel, CR 
"vléit rsdorf. Den 9. Jan Job. Eleonore geb. 
2 at hinterl. Wittwe des Chorgeh. Joſeph, 76 = M. 
en 10. Freihäusler Joh. Gottlob Keil, 67 J. 4 M. 4 T. 
Warmbrunn. Den 18. Decbr. Verw. dran Hauptm. ꝛc. 
yon Chriſt. Henr. Roſine geb. Thiel, 63 J. 2 22 T. — 
19 „Sanny, jgſte. Tochter des Glashändler Sm, 27 85 


7 M. — Den 21. Hellmuth EE ar BE 2 T., u. 
Kal 26. Paul Herm. Guft, 8 J. 9 ohne ag Sg 
merpol. Keefe. — D. 23. Igfr. Cha ER Pitſchler, 28 J. 
ae 1.9.9 d Jan. Jog. Karl Herm. Hentſchel, Tiſchler⸗ 
8 


Heriſchdorf. Den 20 Decbr. Chriſt. 
Be des Schneidermſtr. Wehle, 58 J. 1 
de. Jafr. Erneſtine Louiſe Adler, 10 RA i . 23 A 
chmiedeberg. Den 1. Jan. Friedr. Dis e des 
Bess Hertwig in Hohenwieſe, 1 M. — 3. Jofr. 
ug. Frieder. gr en Tochter des a Genzd arm 
Dittmann, 31 — Joh. nn 1 en 
des 8 Bötthermjir. eiser. 66 J. 1 a 
Tagearb. Doroth. Hallmann, 63 Ce — Den 8.9 
Paul. Winkler BORN des weil. Weber Winkler in A 
wieſe, 17% 2 T. — Den 10. Karol. Le? S Se 
des E? Siellbeſ. Hübner, 55 J. 2 
Friedeberg a. e e Ai — Haun une Chet, 
Kammmachermſtr., 44 J. 1 Den 20. Johanne C 
eg 55 a bekam * Häusler Volkert in bat 
orf, 


A Gen ee = 


Fe 16. Decbr, Anna 117.23 K at, KC? 
des Stellbeſ. Scholz in Alt⸗Schönau, 1 
EN, 


jenriette, ighe 2 vo des Sandler . 
in Ober⸗Röoversdorf, 

Goldberg. Den 15. Set Sie feparirte Tuchm. Engel: 
bard, geb. Schilling, 62 J. 2 M. — Ban 27 7 7 eg 
berg, geb. Bergs, in Wolfsdorf, 30 J. 4 M. 14 T — D. 21. 

2 rag Guünſch chel, geb. Hartert, in an 62 J. 

— Den 24. Verwittw. Ge Raths⸗Regiſtrator 
uch wi? Thomas, 75 3. S u 6 T: — Den 27. Der 
Schuhm. Kahl in Flensberg, 5 M. — Den 29. 92 
Emilie Anna, Tochter des ha er Maiwald, 2 M. 4 T 
Den 30. Paul riedr. N Adolph, Sohn des Handelsm. 
1 13 1. Jan. Hr. Kreisrichter Hotopf, 36 J. 

Bolk enbain. Den 31. Dechr. Be A Wilh. Heinr., Sohn 
der verw Frau Hausbeſ. Langer, 4 J. 10 M. 8 T. — Den 
2. Jan. Karl Guft. Herm. Sohn des Freigärtner Ehrenberg 
zu Klein - Waltersdorf, 28. T. — Den 9. Joh. Karol. Henr, 
geb. Hänſch, Ehefrau des Handelsm. Heidersbach, 26 J. 9 M. 

5 T. — Den 10. ru Ehrenfr. Kuttig, Inw. zu Ober: 
Burn. 46 3.4 


P o hes Alter. 
g 8. Jan. Immanuel Rülke, Inw., 82 J. 
rf. "Den 5. Jan. Jafr. Chriſtiane Reichſtein, 


A Son? an. Tuchmacher Wittwe Wünſch geb. 
5 33 a" 7. 5 Wittwe Gries⸗ 


hefrau 


Literariſch ez. 


419. Im Verlage von H. Krumbhaar in Liegnitz iſt 
erſchienen und 1 K E Au beziehen: 


Das Bau. Kg und die Bau- Polizei 


irks Liegnitz, 
eine PER. Kc Ger ec aller auf 
dieſelben Bezug habenden gefeglichen Beſtimmungen, nebſt 
einem Anhange a e die Min, der Bauhandwerker. 


Für alle Bas de Polizei Be⸗ 
hörden, Orts⸗Gerichte und Hausbeſitzer, 
welche öfter bauen laſſen, ein faſt unentbehr⸗ 
liches Werk. 


495. In der C. Beholtz ſchen Buchdruckerei zu Warm⸗ 
brunn iſt ſo eben erſchienen e: d We jo wie aud beim 
Verfaſſer in Erdmannsdorf zu haben 

„Deutſche Volkstöne für Schleswig: Holſte in“, 
wyriſchen Inhalts von Auguft Gotthardt. Preis 6 Pf. 


480. Zur Au die und Beruhigung, 


e Trichinen 
im ee > „ lechtdiees 


die <rihinentranfheit des Menschen 
nach dem Genuſſe von Fleiſchſpeiſen. 
Eine populär; wiſſenſchaftliche Mittheilun aus 20jahriger 
Erfahrung. Mit mitrojtopijchen Abbildungen. 


Dr. med. Klemke. 


Preis 6 for. 
Vorräthig in der e 
M. Roſenthal ſchen Buchhandlung (Julius Berger). 


8058088500808 8080558088 
Nur noch 4 Tage "ER $ 


ER» olanecky’s 
"Olas: Stereogramm Salon & 
S im Saale des Gaſthofs Funn golönen Schwert E 
von 3 Uhr bei bis 10 Uhr Abends zu ſehen. $ 
è Entree 2% Kinder 1½ Sgr. . 
Das Lokal 15 angenehm geheizt. 


SSO 139. € 


Concert: Anzeige. 
Greiffenftein. 


Groß den 17. Januar 1864, im Saale der Brauerei: 


Großes Inſtrumental⸗Coneert, 


ausgeführt von 19 Mitgliedern der Fürſtl. Hohenzollern’ ſchen 
Hofkapelle aus Löwenberg, (Streichorcheſter). 

Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree 7½ Sgr. 

Nach dem Concert findet Tanzvergnügen ftatt. ZE 
für Herren 10 Sgr. 


DAAA 
888888888 
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W. Bauers Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 17, Jan. Zum Grjtenmale: Appel contra 
Schwiegerſohn, oder: Eine Ehe mit Hinderniſſen. 
Poſſe mik Geſang in 3 Acten von Bahn, Muſik v. Conradi. 
Montag den 18.: Doctor Robin. Luſtſpiel in 1 Act von 
1 pen Hierauf: Das goldene Kreuz. Luſtſpiel in 
Acten von G. Harrys. 
Dienstag den 19.: Graf Irun, oder: Die Welt ift zur 
Freude gemacht. Schauſpiel mit Geſang in 5 Acten. 
Donnerstag den 21. Zum Erſtenmale: Nococo, oder: 
Die Vermählung der alten und neuen Zeit. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von Bäuerle. 
Freitag den 22. Benefiz für Frau Bauer. Zum Erſten⸗ 
male: Die Sterne wollen es. Original-⸗Luſtſpiel in 
3 Acten von Emil Pohl. 449. 


z. h. d. 18, I. h. 5. Instr. J III. B. M. 
"7 Generalverſammlung 


des Vereins für Volksbildung (Volksbibliothei) Mittwoch, 

den 20. d. M. Nachmittags 2½ Uhr im Gaſthofe zu den 

Drei Bergen. Gegenſtand: Rechnungslegung und Neuwahl 

des Vorſtandes. Im Wu, Hr Sr? 
iel. 


Höchſter Vortheil! 


edem, der Hunderte, ja Tauſende Thaler in Jahres: 
> ft profitiren, mithin in kurzer Zeit fein Haus in Wohl⸗ 
and verſetzen will, dürfte mein inſtructives Rezept zur 
Melioration des Düngers nicht fehlen. Königliche Regie⸗ 
rungen, das Königliche Landes⸗Oekonomie⸗ Collegium, die 
deuiſchen Farmervereine Nordamerika's, Kunſt⸗ und Land: 
wirthſchaftliche Vereine Deutſchlands und viele Privat⸗Nota⸗ 
bilitäten haben von dieſer meiner Düngungs⸗ und Cultur⸗ 
Methode bereits Kenntniß geren reſp. fie geprüft, und 
ich bin in Folge deſſen in Beſitz glänzender Recenſionen und 
anerkennender Correſpondenzen. Nach meinem Rezept iſt 
Jeder im Stande, vermittelſt ganz einfacher Miſchung überall 
zu habender Ingredienzien eine ee an Quantität ben Stall- 
miſt mehr als fünfmal übertreffende und eine weit kräftigere 
Düngungsmaſſe alljährlich zu erhalten, nach deren Verwen⸗ 
dung auch auf dem Sande Raps, Weizen, rother Klee ꝛc. 
gebaut werden kann, und ſtand hier die Frucht gleich der, 
die im beſten Boden angebaut war, auf jedem Boden aber 
übertrafen die chte an Ueppigkeit und Ertrag jede Jflan⸗ 
ng im animaliſchen Dünger. Die Wieſen, Kleeſchläge, ja 
chwächliche Saaten werden nur durch Aufſtreuen dieſes 
Düngers, und eben auch ſolche Felder, die durch den Mangel 
8 Düngungsſubſtanzen ſonderlich nicht mehr 
recht ertragsfähig find, durch jene künſtliche Maſſe gekräftigt 
und gedeihlich gemacht; Kohlpflanzen ꝛc. werden nur durch 
Einſchlämmen, Orangerien durch Beimiſchung der Erde und 
bſtbäume ebenfalls auf letztere Art recht vortrefflich gedeih⸗ 
lich gemacht, und der Kartoffelertrag wird aufs Dreifache 
erhöht; ferner, da die Darſtellung nur einige Wochen erfor⸗ 
dert, ſo kann ſchon eine Poſt ſolchen Düngers Se 
tenen auf die Winterſaaten producirt werden 2. Die Koſten 
nd ſehr gas und in kein Verhältniß zu ſtellen zu dem 
Ertrage. Das Rezept offerire ich den großen Wirthſchaften 
für 1 Thlr. und den kleinen Landwirthen für nur 15 Sgr. 

Entſchädigung per Po s - 

Lehrer Car! Ludwig Baar in Kamerau 
bei Schöneck in Weſtpreußen. 
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Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung, Donnerſtag, den 21. Jau. d. J., 
zu Hirſchberg, Nachmittag 2 Uhr im Saale des Gaſthofes 
zu den drei Bergen. 

Tagesordnung: Erſtattung des Jahresberichtes, Vorſtands⸗ 
wahl, Rechnungslegung und verſchiedene Referate. J 
er Vorſtand. 


Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 

in Hirſchberg. 

Die nächſte Vorleſung wird Herr Oberlehrer Dr. 
Haacke Donnerſtag den 21. Jan., Abends ſechs Uhr, 
„über die Blüthezeit Athens“ halten. Ki 

Tagesbillets wie gewöhnlich in der Expedition 
dieſes Blattes. Das Comité. 


496. Bekanntmachung. — 
Die Mitglieder der allgemeinen Geſellen⸗Krankenkaſſe von 
Warmbrunn und Umgegend werden hiermit eingeladen, der 
öffentlichen Rechnungslegung pro 1863 beiwohnen zu wollen, 
welche Sonntag den 17. Januar d. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Gaſthauſe zur Wilhelmshöhe hier ſtattfindet. 
Warmbrunn, den 14. Januar 1864. 
er Kaſſen⸗Vorſtand. 
—_—_—__———— 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


409. Die vereinigten Brau⸗Urbarien des bieſigen Stadt⸗ 
Dominii und der ſtädtiſchen Brau⸗Kommune ſollen vom 
1. Juli d. J. ab anderweitig verpachtet werden. 
hierzu ein Termin auf Mittwoch den 30. viel 5. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe onbe: 
raumt, wozu pachtluſtige und kautionsfähige Brauermeiſter 
eingeladen werden. Die Pachtbedingungen liegen in unſerem 
Geſchäftslokal zur Einſicht offen. / 

Das renovirte Gaſt⸗ und Schankgebäude, die den Verkehr 
GE Erziehungs⸗Anſtalten und das Schullehrer⸗Seminar 


ierſelbſt aus neueſter Zeit, ſowie der der Brauerei zuge⸗ 


wieſene Ader machen die Pacht für einen tüchtigen und rb, 
rigen Brauer zu einer ergiebigen Erwerbsquelle. 
Liebenthal, den 9. Januar 1864. 
Der agiftrat. 


357. Bekanntmachung. = 
Von den zu tilgenden Obligationen der Stadt Jauer 
jür das Jahr 1863 ſind ſtatt der Auslooſung von uns die 
Obligationen Lit. C. No. 29 bis 38 incl, a 100 Thlr. aus 
freier Hand erworben und caſſirt worden. 

Jauer, den 4. Januar 1864. ` 
er Magiſtrat. 


397. Bekanntmach un g. 

Die Stelle des hieſigen Stadtförſters, welche mit Einſchluß 
von 168 rtl. Gehalt ein Geſammt⸗Einkommen von c. 220 rtl. 
jährlich gewährt, ift am 1. Januar d. J. vacant geworden. 

orſtverſorgungsberechtigte Reflectanten haben ihre Zeug ⸗ 

niſſe ꝛc. bis zum 15 Februar d. J. an uns einzureichen. 

erſönliche Vorſtellung, Feſtſtellung der Qualifikation und 
robedienſt event. bis zu einem Jahre werden verlangt. 

Parchwitz, den 8. Januar 1864. 

- Der Magiſtrat. 


* 


Es iſt 


n 


v. für o? Müblarabenbezirt bier 
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413. Die vormundſchaftlichen aun Ne Termine zur Ab⸗ 


nahme der Jahresberichte und zur Rückſprache über Pflege⸗ 
befohlene evangeliſcher Confeſſion find 
1. von dem Herrn Superintendenten Werkenthin: 


a, für den Langgaſſen bezirk hier e Bie 


1— 12 Uhr 
in der Sakriſtei, 


auf den 18. Fannar c. 


fü 85 den e Ce c. 
c. für warzbach au 
4 f. En en 18. Gage D Rae 
r Schil dau au 
den 22. Jannar c. in Kb Ortes 


2. von dem Herrn Paſtor prim. Henckel, 


kp ` auf Ee Januar c. A 
ür den dauer Bezirk hier 
auf den 26. Januar c. in der Sakriſtei 


e. für en auf 
den 27. Januar c. ei 

Sefir Net auj in der Ortsſchule, 
3. von dem er Paftor Br. Peiper, 


a für den Kirchbezirk hier e 


den 29. Januar c. 


a für den Boberbezirk, 


b. für den Sandbezirk, 
e, für Cunnersdorf, 
d. für Straupißz auf 
den 1. bis 15. Februar c. täglich 
4. von dem Herrn Paſtor Finſter, 
a, für den Burgbezirk hier Vormittags 
b. fü 11890 A Eier bi von 10-18 Uhr 
r den ützenbezirk hier A rat 
auf den 2. Febenat e. in der Satriftei, 
Nachm. 3 — 4 Uhr 


e. für Hartau auf 
in der Ortsſchule 


den 2. Febrnar c. 
Dies wird den betreffenden lge zur Kenntniß⸗ 


von 9 Uhr ab in 
ſeiner Wohnung, 


angeſetzt. 


nahme und Beachtung mitgetheilt 


Hirſchberg, den 10. Januar 186 
Königl. Kreis: Gericht “u, d 


426. Bekanntmachung 

In unſer gëlteg ift zufolge Berfügung vom 7. Ja⸗ 

nuar c. bei Nr. 178 das Erlöſchen der Firma: „Apotheke 

zu Warmbrunn E. 8 heut eingetragen worden. 
preneto, den 8. Januar 1864, 
Königl. Kreis⸗Gericht. L Abtheilung. 


Freiwillige F 

Wi Grundſtücke der Gaſthofsbeſitzer C. E. A. Schulze⸗ 
Wa, Erben u Rothenburg, nämlich: 

1) das Halbhufengut No. 4 zu Rothenburg mit dem am 

Markte 4 Gaſthofe zum weißen Roß, tarirt 
auf 8622 rtlr. ; 
die Landung No. 13 des Hypothekenbuches von Rothen⸗ 
burg, von 25 Morgen 42 Qu.⸗Ruthen Acker und Wieſe, 
tarirt auf 1295 rtl. 25 ſgr.; 
ein zu Müdenbain bdelegenes Grundftüd No. 44 des 
Hypothekenbuches, von 27 108 Qu.⸗Ruth. Wieſen⸗ 
land, taxirt, auf 212 rtl. 15 for 
follen in dem auf den 23. wel 1864, Nachmittags 
2 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Schulze auf 
hieſigem Kreisgericht anberaumten Termine im Wege des 
Meijtgebots verkauft werden. Die Taxen und Verlaufs: 


Zei 
= 


= 
= 


ams 


bedingungen, jeni das Beryeidmik der Gaſthofs⸗Inven⸗ 
tarien zeigt unſer Büreau 1 
Rothenburg O/L., den 10. December 1863. 
Königl. Kreis: Gericht. U. Abtheilung. 


. Holz = Auction. 


wë Forſtrevier Rückenwaldau (Modlauer Antheil) 


Dienſtag den 19, Jannar c., früh 10 uhr, 
2 911 Stämme Bauholz, 
487 Stück Klötzer, 
d Schock Rundlatten und 
Schock Verbindſtangen 
meiſtbietend gegen baldige Zahlun ide verkauft werden. 
Sammelplatz: am oberſten et ee nahe an Rückenwaldau. 
Modlau, den 9 Januar 18 
Das Gräfliche Rent Amt. 


Zu verpachten. 

186. Bekanntmachung. 

Ich EN am L en dieſes Jahres von meinem er- 
hg Gaſthofe e Krone“ 

die Schaukwi Se, und bie Branerei. 

Pachtliebhaber deeg ſich von heut ab bei mir melden. 
Kaution wird verlangt. 

Sprottau, den 3. Januar 1864. 
Roſentritt, Schmiedemeiſter. 


414. In Nr. 158, Goldberger Straße, iſt eine ſeit mehreren 
Jahren betriebene Bäckerei ſofort oder zum 1. April ander⸗ 
weitig zu verpachten. Briefe bittet man franco einzuſenden. 


Löwenberg, den 13. Januar 1864. 
undermann, Böttchermeiſter. 
Pachtge Sé ch. 


314. Nicht zu über ſehen! 

Eine Bäckerei, gleichviel in der Stadt oder auf dem 
Lande, wird bald oder zu Oſtern zu pachten geſucht. Briefe 
wer" äer? franco poste restante Nimptsch unter der Chiffre: 

R. zu fenden, 


416. Eine frequente Gaft: und Schankwirthſchaft 
wird zu pachten geſucht. — Frankirte Offerten mit näheren 
Angaben werden durch die Expedition des Boten a. d. R. 
entgegengenommen. 


425. Dankſagung. 

Den hochverehrten Mitgliedern unſerer ev. Kirchgemeinde, 
welche die Güte hatten, mir das übliche Neujahrsgeſchenk 
in meine Wohnung zu ID iden, ſowie allen Denen, welche 
mich zu dieſem Zwecke in ihrer 3 Kita freund: 
lichſt N den verbindlichſten D H 

Möge reicher, himmliſcher Segen die ebesgaben wieder 
vergelten, Bormann, Cantor an der Gnadenkirche. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Wie früher, beſorge ich auch jetzt neue Zins⸗ 
coupons zu ſchleſiſchen Pfandbriefen 
Litt. A. à 3% u. à U % und Litt. C. à 4 % 
und erſuche um gefällige Zuſtellung der Pfandbriefe. 
267. Friedr. Lampert in Hirſchberg. 


| Königreich 


Im NAMEN 


Seiner Majeſtät des Königs von Sachen 


ift in Gemäßheit der 


Allerhöchsten Verordnung vom 20. Januar 1853 


D 


Sram verw, Zäacusler in Rirschberg 


unter heutigem Tage ein Erfindnungs-Patent für die Dauer von fünf Jahren, von heute 
an gerechnet, auf einen 


nach Maßgabe der bei dem Miniſterium des Innern niedergelegten Beſchreibung unter allen Bedin- 
gungen und mit allen Wirkungen, welche in der Allerhöchſten Verordnung vom 20. Januar 1853 


angegeben ſind, ertheilt worden. 


R 4 


Hierüber ift gegenwärtige Urkunde bei dem Miniſterium des Innern ausgefertigt und unter 
Beidrückung des Miniſterial⸗Siegels vollzogen worden. 


Dresden, den 18. September 1863. 
BR) Miniſterium des Innern. 


Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe und Handel. 
Dr. Weinlig. 


Patent Demuth. 
für Frau verw. Haeusler 
| 2005. III. A. in Hirſchberg. 
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Die Cataloge von Gebrüder Born in Erfurt pro 1864 


über die vorzüglichſten Gemüſe⸗, Feld⸗, Gras-, Wald: und Blumenſämereien, Pflanzen, Knollen ze. ſtehen 


allen Freunden dieſer Artikel 
billigern Beſorgung entgegen. 


gratis bei mir zu Dienſt und nehme Beſtellungen, Gelder ꝛc. wie ſonſt zur prompten und 
418] Wilhelm Scholz, Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


Hamburg- Amerikanifche Parketfahrt- Atten. Geſellſchaft. 


21. 


Hamburg un 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poftdampffisife 
aac, a 


Directe Poſt⸗Dampfſechifffahrt zwiſchen 


New York 


Hammonia, Capt. Schwenſen, am 6. Februar, Teutonia, Capt. m 19. Marz, 
Bavaria, aube, am 80. Februar, Boruſſta, Meier, am 9. April 
Germania, Ehlers, am 3. März, Saxonia, Trautmann, am 16. April. 


„Ferner expedirt der Unterzeichnete durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nach: 


„folger in 
„Hamburg nach Quebec. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


Hamburg vom 1. April an, alle 1. 


und 15. eines jeden Monats Packetſchiffe direct von 


Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General : Agenten 


ars 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
eneral : Agenten zu wenden. 


E. Platzmann in 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt⸗ und Spezial⸗ Agenten. 


Berlin, Louiſenſtraße 2. 


rovinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 


493. 


| Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, welche feit drei 
Monaten und länger mit ihren Zinſen im Rück⸗ 
ſtande find, werden hierdurch aufgefordert, fel- 
bige bis zum 30. d. M. zu berichtigen, 
widrigenfalls die betreffenden Pfänder nach 
dieſem Tage dem Königlichen Kreis⸗Gericht 
hierſelbſt zum öffentlichen Verkauf überwieſen 
werden müßten. 
Hirſchberg, den 14. Januar 1864. 
J. G. Ludwig Baumert. 


no. Die Beſorgung neuer Bing- 
coupons zu 3½ AS La A und 
4 * La C ſchleſiſchen Pfandbriefen 
ne Schleſt 
raham eſinger. 
in Hirſchberg. 


415. gm Beſitze einer amerikaniſchen Nähmaſchine empfehle 

ich mich zur Ee E von Weißzeug u. ſ. w. unter Zu: 

ſicherung ſauberer und haltbarer Arbeit, Tom e ſchneller Be: 

dienung. Caroline Keller. 
Schmiedeberg. 


Photographiſche Anftalt des Eugen Deplanque, 
gegenüber dem „Kronprinzen“. 

190. täglich geöffnet. EN 

429. Ehrener klärung. 

Ich habe den bieſigen Tiſchlermeiſter Wilhelm Grehl 
dadurch ſchwer beleidigt, daß ich geſagt, er habe einen fal⸗ 
ſchen Eid geſchworen. Wir haben uns dieſerhalb vor dem 
Schiedsmann geeinigt; ich leiſte hiermit öffentlich Abbitte 
und warne vor Weiterverbreitung dieſer meiner unüber⸗ 


legten Ausſage. x Eduard Heinzel. 
Liebau, den 8. Januar 1864. 


Verkaufs Anzeigen. 


350, Haus- Verkauf. 


Ein Haus mit 2 bis 4 Morgen Acker, je nach Wunſch, 
in Buchwald bei Hainau gelegen, iſt bald zu verkaufen. 

Selbſtkäufer erfahren Näheres bei dem dortigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor. 


n Haus Verkauf. 


Meine zwei Häuſer nebſt Garten im Dorfe Tschechen, 
½ Meile von hier, beabſichtige ich unter ge Bedin: 
gungen zu verlaufen, H. Koch zu K 


f 


MR 


nigszelt. 


| 


Gaſthof Verkauf. 


Unterzeichneter beabſichtiget ſein Grundſtück No. 1 zu 
igandsthal, den ſogenannten Weinkeller, zu welchem 
ohngefähr 26 Morgen guter Acker gehören, nebſt todtem und 
ebendem Inventarium zu verkaufen, und erſucht etwaige 
Reflectanten hierauf, fih baldigſt deshalb zu melden. 
C. Maetzig. 


240. Schmiede : Verkauf. 
Eine Dé im beſten Zuftande befindende Schmiede in 
einem belebten Dorfe und ſtarken Betriebe mit ſämmtlichem 
Werkzeuge, ift wegen Erbtheilung zu verkaufen. Hierzu tft 
ein Termin auf den 1. Februar 1864 im Gerichtskretſcham 
1 Langvorwerk anberaumt. Nähere Auskunft ertheilt der 
aurerpolier Scharfenberg. 
Langverwerk, den 4 Januar 1864. 


85 Haus Verkauf. 


Veränderungshalber beabſichtige ich meine zu Bunzlau, 
n der — an der Promenade und vis-à-vis 
em neuen Gymnaſium belegene Beſitzung ſofort aus freier 

nd, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 

Dieſelbe beſteht aus einem Wohnbauſe mit 13 febr ſchö⸗ 
nen Zimmern nebſt Garten und großem Balcon; Wirth: 
ſchafts⸗Gebäuden, enthaltend: 1 Scheuer, Kutſcher⸗Wohnung 
mit Backofen und Stallung für 4 Pferde nebſt dazu erfor⸗ 
derlichen Futterböden ꝛc. — Sämmtliche Baulichkeiten find 
in vollkommenem Zuſtande und maſſiv und würden die 
ahlungs⸗ Bedingungen für einen reellen Käufer ſich febr 


günſtig herausſtellen. e 

Bunzlau. W. Röhricht, Bau: Senator. 
— 
396. Ein in der Ober⸗Lauſitz, unweit Görlitz, gelegenes 


Draunkohlenwer t mit einer 12 Pferde kräftigen Dampf: 
Maſchine und vollſtändigem Inventarium ift veränderungs⸗ 
Alber aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres unter Chiffre C. T. in der Expedition d. Boten. 
——ä—4——ů—ů——ů—ů—ů—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ͤö be 


488. Täglich friſche Faſtenbretzeln in der Bäckerei am 
Pfortenthore. 


483. Gegen Huſten und Katarrh empfehle 
weißen Bruft: Syrup, Bruſt⸗Caramellen 
und weißen Gerſtenzucker. 

e A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


a Gänzlicher Ausverkauf. Fa 


r wirklich reelle vollſtändige Ausverkauf meines 
Galanterie-, Kurzwaaren-, 


Glas- u. Porzellan-Geschäfts 
findet wegen baldiger Auflöfung deſſelben nur noch 


urze Zeit ſtatt. 
Um mit meinem großen Lager bald zu räumen, find 
letzt die Preiſe noch um Bedeutendes herabgeſetzt. 
iederverkäufer mache ich beſonders darauf aufmerkſam. 


Auguft Wendriner in Hirſchberg. 
a VBlaurtterlaube No. 36, 


„Sicilian. 


184. 
Feuchel⸗Honig⸗Extraet“ 


in Original⸗Baſtflaſchen à 1 Thlr., halbe 15 Sgr. und kl. 


Flaſchen à 6 Sgr. offerirt in feinen bekannten vorzüg- 
lichen Eigenschaften als höchſt wohlthätig allen Hals-, 
Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidenden ꝛc. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


19. Mycothanaton, 


unfehlbares Mittel zur Vertilgung 
des Holz⸗, Haus- u. Mauerſchwammes. 


Dieſe Compoſition iſt das ſicherſte Vertilgungsmittel aller 
zerſtörenden Schwammarten; die unfehlbare Wirkſamkeit be⸗ 
wies ſich beiſpielsweiſe an den Baulichkeiten des Königlichen 
Militärdepartements in Berlin, den Gebäuden der Loge zu 
den 3 Weltkugeln daſelbſt, in den Sälen der Seidenfabrik 
der Herren Bouduin & Comp. in Züllichau und in zahl 
reichen anderen Fällen. 

Sonſt liegen noch die günſtigſten Zeugniſſe über die Wir⸗ 
kung dieſer Compoſition von dem Dirigenten der Königl. 
Miniſterial⸗Baucommiſſion, Geheimen Oberbaurath J. Nietz, 
Berlin, dem Herzogl. Baumeiſter Bürckner in Deſſau, Herrn 
Conxector Becker, Charlottendurg, und vielen Andern zur 
Einſicht vor. É 

Daſſelbe empfiehlt billigſt 


Warmbrunn. J. G. Junker. 
Schlef. Fenchelhonig⸗Extrakt 


von L. W. Egers in Breslau, bewährtes Mittel für 
Gren Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung Lungen: 
eiden ꝛc., bei C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Bürg⸗ 
ſtraße, und H. Schmiedel in Schönau. 478. 


Bruch⸗Chocolade u. f. Vanille⸗Chocolade, 
letztere in großen Tafeln à 2¼ Sgr., ift wieder ganz friſch 
vorräthig. [484.] A. Scholtz. Lichte Burgſtr. 


Ein noch brauchbares Billard 
mit Bällen und Queues verkauft billig 
383 Ruppert im Gaſthof „zu den 3 Kronen“. 


394. Auf dem Dominium Neuhof bei Schmiedeberg ſind 
15 Stück junge Truthähne und Hühner, zum Schlach⸗ 
ten und zur Zucht geeignet, zu verkaufen. 


77. 
3 Holz⸗Verkauf. 

Ganz trockenes Eichen⸗ und anderes hartes Scheitholz in 
anzen Klaftern, ſowie auch kurz und klein geſpalten in 
ap wird verkauft und auf Verlangen reell und pünkt⸗ 
R Hoffmann, Foͤrſter. 


lich geliefert. 
Kauffung, im Januar 1864. 


465. Bei dem Dominie Rudelſtadt bei Kupferberg ſtehen 
zum ſofortigen Verkauf: 

2 Pouny’s mit Geſchirr und Schlitten, 

3 braune Wallache. 


) 


Bespiratoren 


oder Lungenſchützer 
empfiehlt bei der jetzt empfindlichen Kälte für Kehlkopf und 
Lungenleidende, auch zum Gebrauch bei Edhlittenfahiten die 
Fabrik von Reſpiratoren von Haertel, 
Breslau. 358. Ohlauerſtraße 29. 


317. Echt Steyer'ſchen Tannebaumſtahl, ſehr 


ſchönen Bohrſtahl, Mühlſtahl, ſowie alle anderen 
Sorten von Stahl empfiehlt billigſt 
Aug. Friedr. Trump in Hirſchberg. 


Die Eiſen⸗ u. Produlten⸗Handlung 


von Ernst Prausnitzer & Co. in Liegnitz 
empfiehlt für Wiederverkäufer altes brauchbares Schmiede⸗ 
eiſen, neuen Abfall, den Ginr, mit 1%, 2 und 2½ Thlr., 
Federſtahl, ebenſo eine Partie neue Schraubſtöcke und 
12 Ctnr. neue Schwellenbohrer. 237. 


Son Hure Voorhof-geest, 98 Sg 


ein vorzügliches Haarwuchs⸗Mitlel, alles Dageweſene übere 
10484. 


treffend!!! empfiehlt beſtens 
Hirſchberg 1. Schl. A. Moerſch. 
L F LLA r 
Prima Solaröl BE 
in Original⸗Fäſſern und Ballons, loco hier, offerirt preis⸗ 
werth G. R. Seidelmann in Goldberg. 


392. Eine katarrhaliſche Verſchleimung veranlaßte mich, auf 
beſondere Empfehlung, den Dr. med. Hoffmaun'ſchen 
Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup zu gebrauchen, und macht es mir 
Vergnügen, hiermit beſcheinigen zu können, daß mich derſelbe 
nach kurzem Gebrauch vollſtändig hergeſtellt hat. 
Dresden, den 22. October 1863. 
Bernhardt Zuckschwerdt, 
Schloßſtraße 28. 


Zu haben bei 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


Beſtes gereinigtes 


Petroleum 
bei C. A. Tietze. 
Friedeberg a. Q. 


10979. Verkauf des berühmten Zahnſchmerz · 
ſtillenden Mundwaſſers von Herrn E. Hück⸗ 
ſtädt: in Hirſchberg bei Robert Friebe, in Greif- 
fenberg bei W. M. Trautmann. 

Herrn E. Hückſtaedt in Berlin. Bei den heftigen Zahn: 
ſchmerzen meines Herrn Grafen wurde demſelben Ihr 
ahn Mundwaſſer empfohlen, und bin ich beauftragt, 
2 Flaſchen davon kommen zu laſſen; ich bitte daher um 
ſchnelle Zuſendung Seen 


arl Schmidt, * 
gefertigter Secretair des Hrn. Grafen Albert Noſtiz in Prag. 


395. 


96 


476. Flaſcheu bier 
außer dem Hauſe wird nur verabreicht gegen 1 Sgr. Pfand 
oder Umtauſch einer Flaſche. to 

im „ſchwarzen Roß“ in Warmbrunn. 


443. In No. 752 in den Sechsſtädten ſteht ein fettes 

Schwein zum Verkauf. | 
473. Schlittſchuhe in den eleganteften und 

neueften Fagons, mit und ohne Riemen, für Her⸗ 

ren, Damen und Kinder, empfiehlt zu billigen 
Preiſen in größter Auswahl F. Pücher. 


424. Ein Ladentiſch nebſt perſchiedenen Repofitorier N 
und anderen dazu gehörigen Utenſilien ſteht zum ſofortigen 
Verkauf bei 


Theodor Fleiſchmann, 
Häusler in Oels bei Striegau. 


R. F. Daubitz' ſcher 
Kräuter ⸗ Liqueur. 


Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung: 

Den Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur, welcher vor: 
nehmlich aus Pflanzenſtoffen bereitet iſt, die theils ro⸗ 
borirend, theils abführend wirken, habe ich häufig bei 
Kranken angewandt, u. kann denſelben bei Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Appetitloſigkeit, Neigung zum Erbrechen, be: 
onders aber bei Stuhlverſtopfung und Hämorrhoidal⸗ 

eſchwerden in ihren verſchiedenen Erſcheinungen als 
ein ausgezeichnetes diätetiſches Linderungsmittel em: 
pfehlen. Treptow a/R, den 20. Oktober 1863. 

Dr. Wilke, pract. Arzt u. Wundarzt. 

Anmerkung des Referenten: Die große An⸗ 
erkennung und Aufnahme in allen Kreijen, deren fih 
der R. F Daubitz ſche Kräuter: Liqueur erfreut, 
hat begreiflicher Weiſe vielfache Nachahmungen her: 
vorgerufen. Es ift fogar vielfach vorgekommen, daß 
leere Daubitz ſche Flaſchen mit anderem Liqueur ge: 
füllt, verkauft worden ſind. Beim Einkauf des ächten 
Liqueurs wolle man daher genau darauf achten, daß 
jede Flaſche wohl verſchloſſen und mit dem Fabrik⸗ 
ſiegel R. F. Dau bitz, Charlottenſtr. 19, verfiegelt 
d ut und gekauft wird in der autoriſirten Niederlage bei: $ 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritid in Warmbrunn. 
ram © Günther in Schönau. 


ranz Gärtner in Jauer. 


6 
2 
8 


heufriedeberg. WE 
i olkenhayn. 
atſcheck in Liebau. 
A 


) 
\ 


} 


Zweite Beilage zu Nr. 5 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
16. Januar 1864. 


Schlitten und Pferde⸗ „Decken 


empfiehlt in größter Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen 


Warmbrunn. 


Scheimann Schneller. 


H. Bloch in Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 4, IR 


empfiehlt fein Lager feiner koſcherer Fleisch: un 
ngemeigtent Beachtung. 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


Wurſtwaaren einem geehrten Publikum zur 


368. 


482. Guten Koppenkäſe 

empfiehlt H. Schubert. 
Raufgeſuche. 

Am Kleeſaamen 

kauft L. Riedel. Schulgaſſe in Hirſchberg. 
£ a. Flache Enza 


gëfteg 


Va 


u f. 
Guten, rein gebrechten Flachs tauft fortwährend zum 


öchſt reiſe der 
bocchſten rie Flachshändler Sommer in Hirſchberg, 
vor dem Burgthore. 


%. Weiße Glasbrocken 


werden in der Porzellanfabrik zu Hirſchberg gekauft. 


303. 


| 
| 
| 


Alle Sorten Wildfelle 

er Marder: 5 Dien P Füchſe⸗, Haſen⸗ und EE H 
auft zu den höchſten Preiſen 

e . B. Bräuer, Handelsmann in Schmiedeberg. 


Hafen- und Kaninchenfelle kauft z 
und zahlt die hoͤchſten Preiſe . 

Os. Hartig, Hutmachermſtr. 
Friedeberg a. Q., im Jan. 1864. 


457. Das Dom. Ober⸗Langenau ſucht eine kleine Mangel 
für das Geſinde zu kaufen. 


Zu vermietben. 
Ein Verkaufslocal nebst Hin- 


. und Wohnung (Stube, 


Alkove und Zubehör) ist zu vermiethen innere 


Sohildanerstfasgo No, 87. 


Ernst Nesener. 


Das bisher von Herrn Kaufmann Sc 1 
Sage nebft Laden, äußere Langſtraße 1035, ift von Mi- 
&aeli 1864 ab anderweitig zu vermiethen, Nähere Auskunft 
ettheilt die Beſitzerin felb 


160. Möblirte Stuben, in lebhafter Straße, monatlich 
von 2 rtl. an, nach Wunſch auch mit Flügel, find bald zu 
vermiethen. Näheres in der Expedition des Boten. 


481. Ein meublirtes Ssa hen vermiethet 
der Handelsmann S t ubert, 


491. Innere Schildauerſtraße No. 70 ift die erſte Etage, 
beſtehend aus einer tapezirten freundlichen Border: und 
Hinterſtube nebſt Küche, Boden und Kellergelaß, vom 1. April 


ab zu vermiethen. 


406. Aeußere Schildauer⸗Straße Nr. 465 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet und heller Küche, neb 
Zubehör, zu vermiethen. 


468. Die geräumige und ſehr helle, trodene, möblirte 
Stube nebſt Alkove im erſten Stock meines Hauſes iſt ſo⸗ 
fort zu vermiethen, Hellergaſſe Nr. 921. Semper. 


393. Der dritte Stock, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör, ſowie der Verkaufsladen nebſt Wohnungsgelaß ift zu 
vermiethen und von Oſtern c. ab zu beziehen bei 

verwittw. Kaufm. Schoebel, Schulgaſſe 109, 


Zu Heriſchdorf, nahe an Warmbrunn, iſt eine herr⸗ 
ſcaſtche Wohnung, beſtehend aus der erſten Etage, anei 
Giebelſtuben und Zubehör, zu vermiethen und Oſtern d. 
zu beziehen. Ende, Stellmachermeiſter. 


400. Von Oſtern ab iſt in meinem Hauſe auf der Hospital⸗ 
ſtraße eine Stube mit Laden und nöthigem Zubehör, ſowie 
noch eine Oberſtube zu vermiethen. 
Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Wittwer in der Krone zu Nieder: Berbisdorf. 


192. Die erſte Eta Art in dem Hauſe No. 554 iſt zu ver⸗ 
miethen und den 1. April zu beziehen; es ſind 3 Stuben 
und Alkove nebſt Keller. 

Gründler in Schmiedeberg. 


Miethgeſuch. 
413. Ein Laden 
in einem großen Kirchdorfe wird zum 1. April zu miethen 
Ranch Offerten werden erbeten unter H. Z. poste restante 


"er 


Perſenen finden Unterfommen. 


479. Offener Urbeitödienft bei Schumann in Hirſchberg. 


z 


— 


407. In meiner Handlung iſt die Buchhalter⸗Stelle 
ſofort zu beſetzen. Bei guter Reverenz wird Kenntniß der 
doppelt italienſſchen Buchhalterei, ſicheres Rechnen und ſchoͤne 
Handſchrift gefordert. 

Salair nach Maßgabe der Leiſtung bei freier Station. — 
Meldungen werden direct erwartet. 

Schweidnitz, im Januar 1864. J. Roſenthal. 


3%. Guts ⸗Inſpector⸗Stelle vacant. 


Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines in der Ucker⸗ 
mark belegenen Gutes wird ein erfahrener, gut Kante 
lener, ſicherer Oekonom (verheirathet oder ledig) geſucht 
ei demſelben eine dauernde, mit gutem Jahresein⸗ 
kommen verbundene Stellung zugeſichert. Nähere Auskunft 
ertheilt bereitwilligſt J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 


— —.. —. ͤ——— 
307. Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft routinirter, 
in ſchriſtlichen Arbeiten, wie im Detail⸗Verkauf gewandter 
und mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungs⸗Com⸗ 
mis kann zum 1. April d. J. in einer Kreisſtadt placirt 
werden. e 

Offerten werden unter Adreſſe K. Z. in der Exped. des 
Boten franco entgegen genommen. 


325. Zwei Geſellen finden dauernde Arbeit bei dem 
Drechslermeiſter S. Günther 


zu Warmbrunn. 


497. 15 Schuhmacher 


efellen finden in Lauban bei 
gutem Lohn ausdauernde 


eſchäftigung. 
An A tmann, Herbergsvater. 


— — — — — —ͤ— ſ— — ———— — 

SH Zwei Bi en SW Baus und Möbel 
it find ernde Be igung bei 

3 Zunf d Sifölermeifter hierſelbſt. 


450, Ein Tiſchlergeſelle (ſauberer Arbeiter), welcher Të 
zur Galanterie rbet eignet, de Fer Beſchäftigung 


in Warmbrunn bei l. Walter, 
Tiſchlermeiſter und Holz⸗Bildhauer. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


Geübte Rechner finden Beſchäftigung 
bei dem Feldmeſſer Kloſe in Friedeberg a. O. 


445. Zwei Schmiedegeſellen (ein Feuerarbeiter und 

ein Beſchlagſchmied), finden ſofort bei gutem Lohn dauernde 

Beſchäftigung bei dem 8 i 
Schmiedemeiſter Mattern in Spiller. 


. Ein Kutſcher, 


welcher gut fährt, die Bedienung verſteht und gute Zeugniſſe 
bn, tann fih zum fofortigen Dienſtantritt bei mir melden, 
da ich den bisherigen wegen plötzlicher Erkrankung entlaſſen 
muß. Cunnersdorf No. 77. v. Raumer. 


229. Auf dem Dom, Nieder ⸗Leipe bei Bolkenhain, Kreis 
Jauer, finden 2 vperheirgthete Knechte einen guten Dienſt. 
Nieder⸗Leipe, den 6. Januar 1864. 
Paeſchke, Rittergut: Pächter. 


388. 6 Arbeiter finden das ganze Nan E auf dem 
Vorwerk Riemendorf und können daſelbſt gleich antreten; 
2 verheirathete können auch freie Wohnu 


ng erhalten. 


98 


) 402. Einen Bean 


S 


* ” Li 

Ein Fräulein 

wird für 2 Mädchen geſucht, welches im Stande iſt im ſichern 
Rechnen, Schreiben, Klavierſpiel denſelben Unterricht zu er⸗ 
theilen, bei weiblichen Arbeiten Angaben zu machen, nicht 
zu hohe Anſprüche macht und ein Paar 
mitgeht. — Franko⸗Adreſſe zur weitern 
Expedition des Boten. 


410. Es wird zum 1. April d. J. bei einer älteren Dame 
auf dem Lande eine evangeliſche Wirthſchafterin ge⸗ 
ſucht, die mit Hülfe eines Küchenmädchens die Küche zu ver⸗ 
ſorgen hat, welche ſie, auch die feine Küche, wie Bäckerei und 
Schlächterei, aus dem Grunde verſtehen muß. Außerdem 
fie bei der Wäſche und Näherei thätig fein, ſoweit es i 
Zeit erlaubt. Der Haushalt iſt klein. It 60 rtl. bei 
reier Station. Weihnachten nach Zufriedenheit. Adreſſen 
werden an die verw. Frau von Sprenger zu Malitſch 
bei Jauer erbeten. 


456. Zwei Ochſenknechte und eine Magd finden ein 
Unterkommen auf dem Dominio Lehnhaus. 

516. Eine geſunde, brauchbare Amme kann ſich 
melden bei der Hebamme Stuhr in Hirſchberg. 


423. Eine gute Amme wird bald geſucht. 
Näheres bei der Hebamme Jäger. 


eförderung an die 


SES 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


und eine Kaution von mindeſtens 300 Thaler ſtellen kann 
ſucht eine Anſtellung als Aufſeher, Kohlenmeſſer, ſei es auf 
Gruben oder Niederlagen; auch würde derſelbe jede andere 
Stelle, wo nicht Fachkenntniß durchaus nothwendig iſt, gern 
annehmen. Die nöthige Auskunft wird auf geehrte Anfra⸗ 
gen die Expedition des Boten ertheilen. 


— — —— Hl4ẽ — „„ 
432. Ein verheiratheter herrſchaftlicher Kutſcher mit Fa- 
milie, welcher gute Atteſte nachzuweiſen hat, ſucht als ſolcher 
ein weiteres Unterkommen. Näheres iſt zu erfragen bei 
Rudol di in Landeshut. 


494. Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Voigt ſucht ein 
Unterkommen. Adreſſen unter A. B. nimmt die Exped. des 
Boten entgegen. 


Lehrling: e gGeinger, 
340, Ein gut gefitteter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
begabter Knabe von auswärts, kann Gan in meinem Co⸗ 
lonialwaaren: u. Weingeſchäft als Lehrling eintreten. 
Hirſchberg den 10. Januar 1864. J. Gottwald. 


434. Für mein Colonial: Waaren«, Taback⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft fuhe ich pr. Term. Oſtern c, einen mit den nöthi⸗ 
gen Schuülkenntniſſen ausgerüſteten jungen Mann, 
anſtändiger Eltern, als Lehrling. Näheres von 
Goldberg. Heinrich Letzuer. 


G. Hellge, 


385. Einen aa nimmt an 
G. Böhm, Tiſchlermeiſter im langen Haufe, 


å 


nimmt an 5 
Sloffermeifter, innere Schildauerſtr. 


ahr ins Ausland 


A 
f 


e EEN Een — 


ép 22... 


in Empfang ne 
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498. Einem Lehrling, welcher die Handlung erlernen 
will, weiſet eine Stelle nach 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


463. Ein geſitteter Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
Luſt hat Conditor zu werden, kann bald oder zu Oſtern 
eine Stelle finden bei 5 2 
Fr. Kunows ki, Conditor u. Pfefferküchler. 
Schönau, den 13. Januar 1864. 


324. Ein Knabe, welcher Tiſchler werden will, kann 
bald in die Lehre treten beim 
Tiſchlermeiſter Theuner in Kaiſerswaldau. 


320. Einen Lehrling nimmt an 


der Schneider Metzig in Seiffersdorf bei Kupferberg. 
360. Ein 9 findet zu Oſtern ein Unterkommen bei 
dem x üllermeiſter Heinrich Tillner 
im Gaſthof zur goldenen Krone zu Goldberg. 


Gefunden. 
431. Auf dem Wege von Michelsdorf nach Weisbach ſind 
11 Getreidefäde gefunden worden, und kann der rechtmäßige 
Eigenthümer dieſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren wieder in Empfang nehmen bei dem Reſſiſtellenbeſitzer 
und Fabrikant Hübner in Michelsdorf bei Liebau. 


446. Ein noch junger brauner Hühnerhund hat ſich ſeit 
dem 11. d. M. zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
wieder abholen beim 

Färbermſtr. Albert Hutter in Hirſchberg. 


444. Es hat ſich ein rother Hund eingefunden in Nr. 83 
zu Tiefhartmannsdorf. J 


440, Auf dem Wege von Berbisdorf bis Hartau ift ein 

Sack Getreide gefunden worden. Verlierer kann denſelben 

wiedererhalten beim Schmied Hierſemann zu Eichberg. 
e funden. 


1. G 
Am 9. Januar c. ift auf dem Wege von Roſenau bis 
Neukirch eine ſtarke Hemmlette gefunden worden. Der 
techtmäßig fih legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen 
attung der Inſertionsgebühren in No. 154 in Schönhaus 
men. 


Ber leren. 
447, 10 Thaler Belohnung. 
Den 9. d. M. Abends ift mir im Gaſthof zum Roß in 
Schmiedeberg eine Kaſſen⸗Anweiſung von 50 rtl. Litter. C. 
No. 016154, ſowie ein gelbſeidenes Taſchentuch mit breiter 
weißer Kante verloren 21 00 Der ehrliche Finder 
erhält gegen Rückgabe an 2 0 ige Belohnung bei 


arner in Hirſchberg. 
480. Den 2. d. MiS. ift auf der Straße von Hirſchderg 
nach Waldenburg ein weißer Hund mit gelben Flecken, 
Ofen, Su $ 5 


Pintſcher⸗ auf den N d, verl 
en. Finder ae 3 Ge Age 
d in Straupitz abgeben. — 


ee SBreinnerieiht, 
M * bald o s 
8 | 


1 Ki 


3500 Thir find im Ganzen oder in getheilten 
+ Poſten, jedoch nicht unter 500 Thlrn. 
auf ſichere Hypotheken zu vergeben durch 

459. Oberamtmann Minor in Hirſchberg. 


472. 200 Thlr. Mündelgeld ſind baldigſt gegen ſichere 
Hypothek zu vergeben in Nr. 924 zu Hirſchberg. emng 


RE 
; ners Felſenkeller. 
e 5 Mittwoch den 20. Januar 2 
Viertes Abonnement⸗Concert. & 
8 Anfang Punkt 7 Uhr Abends. 25 
455. J. Elger, Muff- Director, 2% 
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453. Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik, fo 
wie Pfannkuchen Ee ein 


} iel im Landhaus zu Kunnersdorf. 


470. Zur Tanz mu 
ladet freundlichſt ein 


469. Wei anhaltender Schlittſchuhfahrt ladet Sonntag den 
17. d. M. zu friſchen Pfannenkuchen nach Straupitz 
in den Kretſcham ergebenſt ein Gemſeſchädel. 


Gruner in Cunnersdorf. 


400. In die drei Eichen 
e? auf Sonntag den 17. d. M. zur em wd Ke 


42². In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 17. 


kuchen ergebenſt ein 


475. Tanz mu ſik, 
Sonntag den 17. d. M. und Abendbrodt, wozu ergebenſt 
einladet Otto im „ſchwarzen Roß“ in Warmbrunn. 


474. Einladung. 

Auf Sonnabend Abend, den 16. d. Mts., ladet zum 

Hafen, Gänſe⸗ und Entenbraten ganz ergebenſt ein 
Otto im „ſchwarzen Roß“ in Warmbrunn. 


2 Am 17. d. M. eröffne ich mein Schank⸗ 
lokal in der goldenen Sonne vis-à-vis der 


Armen⸗Badeanſtalt, u. verkaufe einem geehrten 
Publikum ſämmtliche einfache und doppelte 


Liqueurs, ſowie einen guten Korn zu den bil- 


ligſten Preifen. 
Ebenſo ein Glas Gro 1 Sgr. 
Puu ch (ix nm 
„ Glühwein 1%, „ 
Um geneigten Znſpruch bittet B. Niclas. 
Warmbrunn, im Januar 1864. 


fit CA Sonntag, als den 17. d. M., 


anuar zu friſchen Pfannen⸗ 
9 02 A Cette . 


ei Einladung. 

Sonntag den 17. d. M. ladet zur Einweihung, 
verbunden mit Tanzmuſik, nach Neu⸗Schwarz⸗ 
bach ganz ergebenſt ein Guſtav Anders. 


442. Sonntag den 17. Januar ladet zur Tanzmuſik in 
den Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 
404. Auf Sonntag den 17. (e zu Wurſtpicknick und 

n ergebenſt ein 
ehner in der Brauerei zu Giersdorf. 
430. In die Branerei zu Wernersdorf 


ladet zur Tanzmuſik auf Ze 17. Januar freund: 
lichſt und ergebenſt ein en erger, mie 


ai hab e. 


es den 17. Jan. c. — (bei anhaltender Schlittenbahn) 


s. Grosses Concert 
des Muſik⸗Direet. E 9 5 en. und deffen Kapelle. 


Anfang 3 


EW Nach dem Concert: PR -Tanz ag 


451. Sonntag den 17. Januar ladet zum Wurſtpicknick 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſchentſcher. 


452. Sonntag den 17. Januar Stes Kränzchen von der 
Kränzchen⸗ ⸗Geſellſcha aus Volgtsderf im „deutſchen 
Kaiſer“, wozu nochmals freundlichſt einladet TÍ henti cher. 


467. Sonntag den 17. ladet zur Tanzmuſik ein 
Hentſchel in Buchwald. 


100 


benſt ein 


466. Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanz muſit erge- 
G. Springer im Schliſtreiſcham 


420. on den 17, VTo 


er 3 o 
chmiedeberg. 


N. p 


= "e CS JEE 

erden die Mitglieder des „Geſellenkränzchens“ mied 
berg hiermit eingeladen, zur Wahl an me" zu Sämiee 
mitgliedes im Gafthofe aum Siia, Abends 5 Uhr, ſich 
recht zahlreich zu verſammeln. z 


Zu gut beſetzter Tanmallt, 
e 17. d. M., ladet freundlichſt ein 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


Sonntag 


460. Sonntag den 24. Jan. ladet zum Ball ergebenſt ein 
Pätzold, — 


e 


Getreide: Markt Breife 7 
Hirſchberg, den 14, Januar 1864. 
2 


Weizenlg. Weizen] Roggen | Gerſte 


Lgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. Bea rtl. Jgr. pf. 
Da SS ER 12 Hues Et 
tittler DES 2 UA 1 5E E 
Niedrigſter 2 9 A 2 2 — 1116 —1 1 
Erbſen: Höchſter 1 rtl. 25 far 
Schönau, den 13 Januar 1864. 


Butter, das Pfund: 7 for. — 6 far. 9 pf. — gier. e 
Breslau, den 12. Januar 1864. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bel 80 pet. Tralles 13% bez. 


räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 120% Br. Reife - Brie ze 
Eovurs: Berichte. Sa SE a pt. 88% Br. Sg Kee Marr 8 80% G. 
e oſener Pfandbr. Ga Lit. A. 27 
ee u: u SV een 14501 LE 3 100% ei C SR E 2 i 10 8 i 
1 9 e er SZ geg 
Dukaten s 5% Br. bito Ruſtical es 2 3 3 4581 100% Br 4pCt. 49%, G. 


Louisd'or⸗⸗⸗ = = = 110, Br. dito dito Lit. B. 


8 Bank⸗Noten 


piein SET ie Zb e ER Bensenbe, 
AN, ng ag 


G. 
Preuß. — » v. 1859 5pCH. 105% Br. 


e 4pCt. — — 
dito dito Lit. C. = 4pCt. 

40 Ct. 98% 
err. Nat.⸗Anl. 4 pCt. 67 Br. 


Eiſenbahn⸗ Aktien. 
Freiburger ss s e A pCt. 125% Br. 


Gap . Courſe. 

— am ug. 3 3 3 3 * 150% G. 

B D dito 2 Mon ZS S 

; ee SCH GE 
ito » 2:35» 6.181 

Bien in in Währg. 2M. : 8 


k. S. ⸗ 3 2332 — 
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